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Alljährlich Wiederholung der NeichsivettlröWse der SA
j . lagesdefch! des Stabschefs Luhe

München. 23. Aug. Die NSK. bringt folgenden Tages -
keiehl des Stabschefs nach Abschluß der Neichsrvett -
Ampfe der SA . im Reichsfportfeld zu Berlin .

SA. -Führer und SA. -Münner!
Im Verfolg der Verfügung des Führers vom 27. November

IS36 an die SA . , „Träger in Vorbereitung und Durchführung
x>er nationalsozialistischen Kampfspiele zu sein "

, wurde unver -
mglich diese Aufgabe auf breitester Grundlage in Angriff ge¬
nommen . Wenn es trotz der verhältnismäßig kurzen Zeit ge¬
lungen ist, Ausscheidungswettkämpfe bei den Stürmen, Stan¬
darten und Gruppen bis zu den Reichswettkämpfen auf dem
-leichssportfeld in Berlin durchzuführen, so ist dieses dem Ein¬
satz jedes Einzelnen zu verdanken. Die ersten Reichswettkämpfe
der SA . sind weit über den Rahmen einer bloßen Ausscheidung
hinausgegangen und zur Leistungsschau der Millionen -Organi -
sation der SA . geworden , die nunmehr in Nürnberg bei den
AS .-Kampfspielen ihren höchsten Ausdruck finden soll.

Für den bisherigen Einsatz und die dabei gezeigten Leistungen
spreche ich der gesamten SA . vom letzten SA .-Mann bis zum
letzten Ausscheidungskämpfer in Berlin meine ganz beson¬

dere Anerkennung aus . Ich bin dabei überzeugt , daß
diese Anerkennung den Siegern von Berlin eine neue Verpflich¬
tung sein wird im Einsatz bei den NS .-Kampfspielcn in Nürn¬
berg, und jedem SA . - Mann zugleich ein neuer Ansporn für die
weitere Arbeit an der vom Führer gestellten Aufgabe.

Ich weiß, wie schwer es für den Einzelnen war , die persön¬
lichen und sachlichen Opfer zu bringen , um an den Tagen in
Berlin teilnehmen zu können. Ich weiß aber auch , daß die frei¬
willigen Opfer an Zeit und Geld in dem Bewußtsein gebracht
worden sind , durch die SA . der Gemeinschaft des Volkes zu
dienen.

Darüber hinaus haben die Neichswettkämpfe mit dem Führer¬
appell dazu beigetragen , die Kameradschaft und innere Ge¬
schlossenheit des Führerkorps der SA . in weitgehendstem Maße
zu festigen und zu fördern und für den kämpferischen Einsatz
der gesamten SA . die bisher geschaffene Grundlage zu erweitern .
Ich ordne daher an , daß die Reichswettkämpfe der SÄ .
alljährlich stattfinden , als Generalappell für die NS .-
Kampfspiele in Nürnberg zur Hebung der Wehrkraft und Stär¬
kung des Wehrwillens durch den SA .-Sport .

Professor SsrMbmch
vor dem Internationalen Kongreß für ärztliche Fortbildung

Berlin , 23. Aug. Im Laufe des Montags sprach Professor
Cauerbruch auf dem Internationalen Kongreß für ärztliche
Fortbildung über die Schwierigkeiten der ärztlichen Fortbildung

^ auf operativem Gebiete.
Der Chirurg ist nur e i n Vertreter der allgemeinen Medizin ,

i d. h . er muß alle ärztlichen Voraussetzungen erfüllen . Damit
wird er mit den Schwestergebieten zusammenstehen und an ihrem

s Fortschritt ständigen Anteil nehmen. Auch die Chirurgie ist nur
ein Teilgebiet , ähnlich wie Naturheilkunde und Homöopathie.
Vor aller Einseitigkeit muß deshalb gewarnt
werden . Die Frage , ob das Messer oder die konservative Be¬
handlung die beste sei, wird dann leicht zu lösen sein . Der
Chirurg muß deshalb in allen anderen Disziplinen bewandert
sein . Er unterscheidet sich von den Vertretern der Schwester-
gebiete dadurch, daß er sich selbst in den Heilplan einschaltet, de :
gewissermaßen zum Heilmittel wird . Von seinem Geschick und
seiner Hand hängt das Schicksal des Patienten ab . Mut und
Entschlossenheit müssen deshalb den Chirurgen charakterisieren.

Daraus ergibt sich für die Fortbildung in der Chirurgie eine
andere Notwendigkeit : Alls Neuerungen der Wundbehandlung ,
Aarkose usw . müssen durch Fragestellung und Diskussion in den
Fortbildungskursen behandelt werden und der geschulte Lehrer
wird aus eigener Erfahrung und Vergleichen aus anderen Fach¬
gebieten Beispiele Herangehen können. Auf diese Art hat der
Vortragende die besten Erfolge in der Fortbildung für den Prak¬
tiker an seiner Klinik beobachtet. Für den praktischen Arzt spielen
die kleinen Operationen die größte Rolle , jedoch muß die Be¬
deutung kleiner Krankheitsprozesse voll und ganz erfaßt werden
und die Gefahren der Komplikation bekannt sein , damit durch
frühzeitiges Erkennen ein größeres Hebel verhindert wird .

Der operative Facharzt will bei der Fortbildung im wesent¬
lichen sein technisches Können erweitern . Dieser Wunsch ist nicht
leicht zu erfüllen . Professor Sauerbruch schlügt deshalb vor,
daß die Spezialisten für einige Zeit in den Krankenhausbetrieb
eingeschaltet werden . Aber auch der Film und der geeignete
Ausbau des Operationssaales können dazu beitragen , daß der
nicht an der Operation aktiv Beteiligte alle Phasen des Ein¬
griffes verfolgen kann. Auch der Austausch von Aerzten zwischen
den Kliniken einzelner Länder und des Auslandes , den Professor
kaucrbruch selbst mit Erfolg angewandt hatte , geben eine Ge¬
währ für die Weiterentwicklung des Chirurgen .

Die Chirurgie ist eine Kunst, die nicht nur übermittelt wer¬
den kann, sonder» die neben der eigenen Begabung eine

gewaltige Arbeit erfordert .
*

Beginn der wissenschaftlichen Arbeit des Milchwirtschastlichen
Weltkongresses.

DRV . Berlin , 24 . Aug . Am Montag begann die wissenschaft¬
liche Arbeit des XI . Milchwirtschaftlichen Weltkongresses in
Kroll 's Festsälen.

Den Eeneralbericht zu der Frage der züchterischen Auswer¬
tung der Milchlerstungsprüfungen gab Dr . Weiß für den er¬
krankten Reichshauptabteilugnsleiter Dr . Brummenbaum . Die
Welterzeugung in Milch könne auf rund 60 Milliarden Gold-
mark veranschlagt werden . Deutschland allein weist jährlich
25 Milliarden Liter Milch nach, was einem Erzengerwerl von
drei Milliarden RM . gleichkomme . Bei einem so wertvollen
Produkt kommt den Bedingungen , unter denen es erzeugt werve
ganz besondere Bedeutung zu . Seit dem November 1835 be¬
stehe in Deutschland eine Anordnung über die pflichtgemäße
Durchführung von Milchleistungsprüfungen .

Ueber das Thema „die Fütterung des Milchviehs auf wirt¬
schaftlicher Grundlage "

, für die in 29 Berichten aus 13 Ländern
das Material vorlag . sprach Prof . Vllnger -Kiel .

Grundsätzliche Fragen über Hygiene und Wirtschaftlichkeit
des Viehstalles schnitt Prof . Dr . Staffe an .

Am Schluß der Sitzung referierte Csiszar -Ungarn über fehler¬
hafte Milch und die Möglichkeiten zur Beseitigung dieser Feh -
ker. Die Sitzungen in den einzelnen Sektionen werden bis zum
Donnerstag fortgesetzt.

*

Explosionsunglück in der Nähe von Celle.
DNV . Ccye, 23 . Aug. Anr Moqtag um 13,45 Uhr erfolgte

in der Nijhe von llnterlueß bei Celfe eine Explosion, bei der
einige Tote und eine ApMl Verletzter zu heklgxen sind . Die
Explosion wurde anscheinend durch einen Brand verursacht . Die
erforderlichen Ermittlungen sind an Ort und Stelle durch die
Zuständigen Behörden in Angriff genommen worden . Währendder Löscharbeitep der sofort eingesetzten Werkfeuerwehr erfolgte
eine zweite Explosion , die upjer der Löschmannschaft 12 Todes¬
opfer forderte . Außerdem küsse» 67 Arbiter Verletzungen da-
"un , die glücklicherweise meist leichter Natur sind . Ein Ange¬
höriger der Werkfcuerwehr wird noch vermißt . Der Sachschaden' st, soweit bisher zu übersehen , nicht erheblich. Mit den Auf-
^äumungsarbeiten wurde bereits begonnen .

7ü6-3ahrfeier der Stadl Elbing
Elbing , 23. Aug . Mit feierlichem Glockengeläut vom Turm

der alten St . Marienkirche eröffnete Elbing seine Festtage zum
700jährigen Bestehen. Zu festlicher Sitzung versammelten sich
am Samstag im großen Sitzungssaal des Rathauses Beigeord¬
nete, Ratsherren und Beiräte der Stadt . Oberbürgermeister
Woelk , begrüßte die geladenen Ehrengäste und gedachte der
700jährigen schicksalsreichen Geschichte Elbings . Mit Stolz zählt
die Stadt Elbing den Führer zu ihren Ehrenbürgern . Zur 700-
Iahr -Feier hat die Stadt in dankbarer Anerkennung ihrer Ver¬
dienste um Volk und Staat vier der engsten Mitarbeiter des
Führers , Ministerpräsident Generaloberst Eöring , Reichsminister
Dr. Goebbels , Reichsminister Dr . Frick und Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley gleichfalls zu ihren Ehrenbürgern ernannt

* '
-

Landarbeiter aus dem Ausland
Berlin , 23. Aug . Der alljährliche Arbeitermangel in

der deutschen Landwirtschaft hat dazu geführt , daß auch in diesem
Jahre in größerer Zahl Landarbeiter aus Oe st erreich ,
der Tschechoslowakei usw . im Reich beschäftigt wurden .
Teils handelt es sich dabei um Wanderarbeiter , die nur den
Sommer über im Reich bleiben , teils wurden Verträge für ein
oder zwei Jahre abgeschlossen . Die Anwerbung erfolgte durch
amtliche reichsdeutsche Werber unter Mitwirkung der zuständigen
ausländischen Behörden , die auch in jedem Fall zu den verein¬
barten Arbeits - und Lohnüedingungen ihre Zustimmung gegeben
Habens

Angeworben werden nur solche Arbeiter , die sich auch wirklich
für die Landarbeit eignen . Diese kommen im allgemeinen von
ihrem Heimatort unmittelbar an die Arbeitsstelle . Solche Ar¬
beiter dagegen, die ohne Anwerbung zu uns kommen, werden
an der Grenze zunächst der Sammelstelle zugesührt , wo sie ärzt¬
lich untersucht und auf ihre berufliche Eignung überprüft werden.
Dann erst geht die Reise weiter an den Arbeitsplatz .

KrorrraL bei 3bn Saud
Jerusalem , 23 . Aug . Die Frage der Teilung Palästinas , gegen

die sich schon zahlreiche Mächte erklärt haben , ist in ein neues
Stadium der Entwicklung getreten . König Jbn Saud , der
bisher als englandfreundlich galt , und sich stets dafür einsetzte ,
wenn britische Interessen auf dem Spiele standen , ist jetzt her-
vorgetretcn . Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , hat Jbn
Saud seinen Kronrat , der aus dem religiösen Landeschef besteht
und den er nur vor dem Hedschas -Krieg , dem Djemen -Krieg
und wenigen anderen Unternehmungen befragte , jetzt in die
Hauptstadt Riad einberufen . Auch der Vertreter des Königreiches
in London , Minister Scheikh Hafez Wachbi, wurde zu der Tagung
befohlen.

König Jbn Saud sieht die Teilung Palästinas als ein Un¬
recht an , das man der Araberwelt , ganz besonders aber Sauvi -
Arabien , zufügt , welches keinen Judenstaat am Mittelmeer als
nördlichen Nachbarn dulden könne. Es scheint , daß Jbn Saud
gewillt ist, dieser Entwicklung gam entl -K-edenen Widerstand -,ent¬
gegenzusetzen .

*

Denesch sprach irr Olmütz
Prag , 23 . Aug . Präsident Dr . Venesch erklärte in einer Rede

in Olmütz, die kritischen Zeiten der europäischen Nachkriegsent¬
wicklung könnten als überwunden angesehen werden . Zugleich
drückte er die Hoffnung aus , daß neue schwere Ereignisse in der
europäischen Außenpolitik oder gar ein kriegerischer Konflikt
in Europa nicht zu erwarten seien . Die Verschiedenheit der in¬
nerpolitischen Regime werde nach seiner Meinung in den kom¬
menden Jahren die Spannung nicht mehr steigern , da sich be¬
reits überall die Ueberzeugung zu festige beginne , dag sich
durch äußeren Druck die inneren Verhältnisse der einzelnen
Staaten nicht ändern lassen.

Venesch verwies dann auf das zwischen dem Negierungsex¬
ponenten der Tschechoslowakei und der deutschen Bevölkerung
abgeschlossene Einvernehmen , das ehrlich , so betonte der
Präsident , zur Durchführung gelangen werde .

»
Frankreichs Volkseinkommen

Paris , 23. Aug . In Vichy hob der frühere Finanzminister
Regnierin einer Rede die Notwendigkeit hervor , der großen
Masse der Landbevölkerung , die den größeren Teil Frankreichs
ausmachc, die frühere Kaufkraft wiederzugeben . Das Volksein¬
kommen sei von 260 Milliarden im Jahre 1930 auf 140 Mil¬
liarden im Jahre 1936 zurückgegangen, während zugleich die
Ausgaben des Staates und der Gemeinden ständig gestiegen
seien und die beängstigende Ziffer von 90 Milliarden erreicht
hätten . Man sage den Franzosen von gewisser Seite : »Arbeitet
weniger und ihr werdet mehr verdienen ." Richtig wäre es , zu
proklamieren , daß eine Demokratie wie die französische die Krise
nur überwinden könne , wenn sie ^ mehr arbeite und weniger
ausgebe .

Es wird gefährlich !
Schanghai -Probleme vor ernstem Hintergrund

Japan, das bisher daran festhielt , in China nur eine
Aktion von lokaler Begrenzung vorzunehmen zu dem ein¬
zigen Zweck , seine ihm vertraglich verbriefte Stellung in
dem Gebiet zwischen Peiping und Tientsin gegenüber den
von chinesischer Seite vorgekommenen Verletzungen zu
sichern , hat diesen Standpunkt nunmehr in aller Form aus-
'»eaeben . Der Ministervräüdeut tpürkt Konoe bat erklärt,
das Stadium der Lokalisierung des chinesisch-japanischen
Streitfalles sei nunmehr vorüber . Tokio kämpft jetzt nicht
mehr um örtliche Interessen, sondern es will die grundsätz¬
liche Auseinandersetzung mit der chinesischen Zentralregie-
rüng in Nanking.

Dadurch gewinnen die Ereignisse in China eine anders
Bedeutung, als man sie bisher ihnen zuzubilligen brauchte.
Japan verficht seit langem eine Reihe von Forderungen
an China , die im Kern darauf hinauslaufen , Tokio einen
ordnenden Einfluß auf die seit der chinesischen Revoluton
reichlich verworren gebliebenen Verhältnisse des Landes
zu sichern . Das straff organisierte japanische Staatswesen
fühlt sich als die Vormacht im Fernen Osten und — auf
weite Sicht gesehen — als die Vormacht Asiens . Dieser
Idee ist faßbarer Ausdruck in den panasiatischen Konferen¬
zen gegeben worden , die bisher bereits zweimal unter japa¬
nischer Führung stattfanden. Man mag diese letzten Ziele
mit Recht als Fernziele betrachten , die für die heutige Poli¬
tik Heine unmittelbare aktuelle Bedeutung haben . Sicher ist,
daß das japanische Vorgehen in China ganz heipußt unter
den Gesichtspunkt dieser Zielsetzung gestellt ist . Aber das
Fußfassen auf dem asiatischen Kontinent, das Mt hex Er¬
richtung von Mändschukuo begann und nun gayz folgerichtig
in "den angrenzenden chinesischen Gebieten Mite,xfchr.eitet ,
ist eben, vöm MastdpuNkt Tokios aus gesehen , eine not¬
wendige Etdppe auf dem Weste, den man sich, gesteckt hat.

Dieser Weg muß irgend wann einmal zu einer erneuten
Auseinandersetzung mit S o w j e tru ßl an d
führen , genau so wie der Kampf mit dem zaristischen Rpß -
land an seinem Anfang stand . Darüber ist man sich auf
beiden Seiten klar. Japan , das zur Zeit ganz und gar die
Frontrichtung nach China genommen hat , hat im Augen¬
blick vielleicht nur ein Interesse daran, sich gegen den seit
langem bedrohlich aufmarschierten sowjetrussischen Nachbar
zu sichern . Um so lebhafter scheinen die atzressiven Ten¬
denzen in der Sowjetunion geworden zu sein . Vor einer
reichlichen Woche" hörte man, daß die Bereitstellung von
Truppen zwischen dem Baikalfee und der Grenze von Man-
dschukuo auf irgend welche Absichten schließen

'
lasse . Im

übrigen versucht es Moskau mit kleinen Nadelstichen , die
empfindlichen Stellen im Fernen Osten dauernd zu' reizen .
Die Beziehungen zwischen der SonrjetNftion und Mandschu-
kuo sind so gespannt chis nie und jetzt gerade ist von Mos¬
kau aus bei der Regierung in HsinMng ein Schritt unter¬
nommen worden , niit dem angehroht wird, die konsulari¬
schen Vertretungen der Sowjetunion in Mändschukuo auf¬
zulösen. Die Regierung von Mändschukuo hat sich Nämlich
genötigt gesehen, sie in ihrer Tätigkeit etwas stärker zu
überwachen, da sie Herde der bolschewistischen Agitation und
der Spionage bilden. Man macht dort seit langem die
gleiche Erfahrung, die soeben in Schanghai gewacht wurde,
wo man den sowjetrussischen Konsul dabei erwischte, wie
er durch Lichtsignale die chinesischen Artilleriestellungen iw
Feuerkampf gegen die Japaner unterstützte.

Dieses Schanghai ist im übrigen in den gegenwärtigen
japanisch- chinesischen Kämpfen der Punkt geworden , wo sie
ins internationale Gebiet ausstrählen. Es ist nicht zg leug¬
nen , daß in dieser größten Welthandelsstädt im Osten sehr
erhebliche europäische Interessen auf dein Spiel stehen. Die
englische Presse , verärgert dadurch, daß der Vorschlag Edens ,
Schanghai zu neutralisieren und damit zu verhindern , daß
englische Pfunde dort zu Schaden kommen, von Tofio ab¬
gelehnt wurde , schimpft heftig gegen Japan . Man kann
ihre Haltung beim besten Willen nicht mehr als neutral
bezeichnen. Sie mißt die Schuld an den Ereignissen nicht
nur Japan bei , was nach dem Hergang der Dings den Tat¬
sachen keineswegs entspricht, sondern sie bemüht sich auch,
den Japanern klarzumachen, daß ihre Lage strategisch recht
schwierig und gefährlich sei . Wenn man ihm schon freie
Hand in Ehina zübilligep wolle , so müsse Japan sich doch
darüber klar sein , däß ks vor den Rechten Grötzbtitanniens
Halt machen müsse .

Die Frage, auf die sich die Entwicklung allmählich zu¬
spitzt , ist , ob diese europäische Jirteressenwahrung schließlich
zu einer Intervention führen wird, für die durch die Ver¬
sammlung von Kriegsschiffen der Mächte und dem Heran¬
schaffen von Truppenverstärkungen immerhin gewisse Vor¬
bereitungen getroffen werden. In Frankreich wird auch be¬
reits das Problem einer organisierten Nichteinmischungs -
Politik nach spanischem Muster aufgeworfen. Man wittert
Waffensendungen nach China und fühlt, daß man Mt Rück¬
sicht auf die eigenen französischen Besitzungen im Fernen
Osten an diesen Dingen mißt ganz uninteressiert sei . Da¬
bei übernehmen die französischen Kommunisten wieder die
aus dem spanischen Konflikt gewohnte Rolle, Nichtein -
mischunss mit doppeltem Boden zu propagieren. Diesmal
richtet sich, entsprechend der Politik , die Moskau treibt, ihr
Haß gegen Japan , gegen das sie die französische Regierung
zum Kampfe aufrufen. Wenn es nach ihnen gehen sollte,
vapn würden wir in diesem fernöstlichen Fall eine Neu¬
auflage der wenig erbaulichen Dinge erleben , die uns die
Haltung der Mächte zur spanischen Frage gebracht hat.

Fünf Tore eines Kraskwagenungiaas. Ein schweres Kraw
wagenunglück ereignete sich bei Wreschen in der Wojwod -
schaft Posen. Infolge der Unachtsamkeit des Chauffeure
durchfuhr ein Lastwagen mit 18 Landarheiterinnen und
Landaubeitern bei einer Bahnkreuzung die geschlossene
Schranks und stieß mit einer rangierenden Lokomotive zu¬
sammen . Fünf Insassen des Lastwagens waren sofort

' tot j
sieben weitere Personen wurden schwer verletzt. Drei von
ihnen befinden sich in Lebensgefahr.

Im Gebirge vom Blitz getroffen. Auf der Alphütte im
Wetterstein wurde am Sonntag der Student der Medizin
Müller aus Düsseldorf , zuletzt in Mittenwald, durch Vlrtz-
schläg getötet . Die Leiche des Bergsteigers würde am Sonn¬
tag von Bergwachtleuten zu Tal gebracht. Ein Begleiter
Müllers hatte nur leichte Verletzungen erlitten. ,

Acht Tote bei einem Waldbrand in Amerika . Bei der
Bekämpfung eines Waldbrandes im Shonshone-National -
park im Staate Wyoming wurden etwa 50 freiwillige Ar¬
beiter und Beamte des Amtes für Straßenbau infolge plötz¬
lichen Umschlagens des Windes vom Feuer umzingelt. Acht
Mann verbrannten, zwei wurden schwer^und die übriaey
leicht verletzt. "" "
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Ein gesundes hohes Atter
Die Sehnsucht nach dem Jungbrunnen

„Tin gesundes, hohes Alter ! " Das ist wohl einer der häu¬
figsten Glückwünsche, welche geschrieben oder gesprochen wer¬den . Und so alt , wie der Wunsch nach einem hohen Alter ,sind sicher auch die Versuche zu einer künstlichen Verlänge¬rung des Lebens. Zaubertränke zum Allwerden wurden
schon im frühesten Altertum bereitet . Wir brauchen darüber
nicht zu lachen . Diese alten Arzneien waren zwar nicht aufGrund wissenschaftlicher Forschung, aber aus Generarionen
hindurch überlieferter praktischer Erfahrung heraus herge¬stellt und sind teilweise noch in der neuzeitlichen Arzneimit¬telkunde gebräuchlich . Es waren keine Wundermittel . Wenn
sie beispielsweise nur Knoblauchsaft zur Vorbeugung gegenAdernverkalkung enthielten , so erfüllten sie schon teilweis<rhren Zweck . Natürlich gab es früher wie heute mancheschwindelhaften Reklamemittel , Lüftchen und Lebenseli¬
xiere , deren Preis in keinem Verhältnis stand zu ihrer Zu¬
sammensetzung . Na ja ! Dumme, die darauf Hereinsielen,gab es, gibt es und wird es immer geben. Außer Heilträn¬ken waren ebenfalls schon in frühester Zeit Heilbäder be¬kannt, Jungbrunnen genannt . Schließlich wußte man wohlauch von den Forderungen einer naturgemäßen Lebens¬
weise, wenigstens predigte man gegen die das Leben ver¬
kürzende Unmäßigkeit und Völlerei .

Es waren also in erster Linie Maßnahmen , einem Altern
durch entsprechende Lebensweise, Bädergebrauch und Arz¬neien vorzubeugen, welche bis in die neuere Zeit hinein von
Laienbehandlern und Aerzten empfohlen wurden In Witz¬blättern tauchten auch einmal Ideen auf , man könne Altswieder jung machen . Die Humoristen erfanden Jungmühlenund andere Maschinen dazu. Da erregten plötzlich VersucheAufsehen , welche kurz vor dem Weltkriege begonnen waren ,»er Allgemeinheit aber erst richtig kurz nach demselben be¬kannt wurden : die überraschenden Versuche von Steinach,Voronoff und anderen Forschern. Der Volkswitz hat sich na¬
türlich auch derselben schnell bemächtigt. Dadurch sind diese
versuche in ein ganz anderes Licht beim Laienpublikum ge¬rückt worden und bei diesem heute schon wieder beinahe ver-
zessen . Das was die Allgemeinheit erhoffte, eine Verjün¬
gung der Greise, eine absolute Verlängerung des Lebens al¬
ler Menschen , haben die Versuche nicht gebracht. Für die
Wissenschaft waren sie außerordentlich aufschlußreich . Sie hatraraus viel Neues über geheime, früher fast nicht beachtete- äste erfahren , welche in den Drüsen des Organismus pro-
»uziert und Hormone genannt werden.

Zuerst glaubte man , daß diese Hormons der Keimdrüsen
ausschließlich für dos Altern und damit für die Verjüngungeine Rolle spielten. Der Laie freute sich schon und meinte,mit dem lleberpflanzen von Keimdrüsen junger Affen könne
sofort jeder Greis zum Jüngling werden und . wie so zahl¬
reiche Witze damals behaupteten , auf den nächsten Baum
springen. Das lleberpflanzen von Drüsen , überhaupt von
Eewebestücken von einem Individuum auf das andere isteine gewagte, nur in Ausnahmefällen gelingende Opera¬tion . Aber man hat inzwischen gelernt , viele der Hormoneals Extrakte herzustellen, welche man einspritzen oder ein¬
nehmen lassen kann. Durch Behandlung mit solchen Hormo¬nen ist es gelungen , vielen Krankheiten und damit natür¬
lich auch vielen Alterserscheinungen wirksam zu begegnen.Mil Hormonen kann man Erkrankungen der Schilddrüse be¬
handeln . Gerade diese Krankheiten führen infolge der Mit¬
beteiligung des Herzens meist zu frühem Tode, die Hormon¬
behandlung wirkt also lebensverlängernd . Einwandfrei er¬
wiesen ist die gute Einwirkung der Hormone auf Erkran¬
kungen , Unter - oder Ueberfunktionen der männlichen und
weiblichen Keimorgane , wodurch ebenfalls einem vorzeiti¬
gen Zerfall vorgebeugt werden kann . Das ist bezüglich der
„Verjüngung " im wesentlichen das , was die umfassenden
Versuche für den Laien Interessantes gebracht haben . Die

Wissenschaft hat ungeheure Vorteile daraus gezogen und ar¬
beitet rastlos weiter .

Was wissen wir nun weiter vom Altern ? Zunächst scheinteinmal die Tatsache zu bestehen , daß die Erreichung eines
hohen Alters auf einer gewissen Familienerblichkeit beruht .
Vorausgesetzt, daß nicht irgendwelche unvorhergesehenen
Schädigungen oder Krankheiten das Leben verkürzen, kön¬
nen Nachkommen langlebiger Vorfahren im allgemeinen da¬
mit rechnen , ebenfalls alt zu werden . Es sind viele Lebens¬
regeln von Leuten aufgestellt worden , welche ein hohes Al¬
ter erreicht haben , wie man es machen müßte, um alt zuwerden und gesund zu bleiben . Die Ratschläge gehen sehrauseinander . Für den Durchschnittsmenschen ist eine natur¬
gemäße, nicht zu üppige Lebensweise sicher die richtigste .
Nicht immer kann man ohne Gefahr einem alten Herrn ,
welcher seinen Schoppen und seine Zigarre gewöhnt ist, diese
Genüsse plötzlich versagen . Viel Arbeiten empfehlen manche
Langlebige, sich schonen, sagen andere .

Ein guter Rat wird in einer Abhandlung über das Alt¬
werden für die Pensionäre gegeben. Wie oft beobachtet man ,daß bei in den Ruhestand versetzten Beamten ein sehr schnell
zunehmender allgemeiner Verfall eintritt . Sie fühlen sich
überflüssig und wissen nicht , womit sie sich beschäftigen sol¬len . Hätten sie irgend eine Liebhaberei , eine Sammlung , ei¬
nen Garten oder auch irgend ein Nebenamt , würden sie die
Versetzung in den Ruhestand vielleicht sogar begrüßen , weil
sie nun ihre ganze Zeit ihrer Lieblingsbeschäftigung widmen
können . Man sorge , wenn man das Glück hat , einmal aus
seinem Berusszweig ausscheiden zu können, rechtzeitig für
irgend ein Steckenpferd , damit man sich freuen kann auf ein
gesundes , hohes Alter . Dr . A . H.

HF?

«

bksunve Zumno
„Heute Hab'

ich Post von daheim !" Da hören alle freudestrah¬
lend zu . — Om fröhliches Bild aus der Jugendherberge Asch¬

berg im Vogtland. (Presse-Bild- Zentrale-M .)

Fünf Minuten für die Gesundheit :
„Flink wie die Fische —"

Von unseren Vorfahren wird gewissenhaft berichtet, daßMänner und Frauen , Alte und Junge , so „flink wie Fische"
gewesen seien . Sie waren vernünftig und trieben eine ein¬
fache und natürliche Hygiene. Sie liebten den Schwimm-
fport. Und das tat ihnen gut . Denn der Mensch lebt nicht
nur auf dem Lande oder in der Luft - er braucht als
Lebenselement das Wasser. Und er soll sich in ihm tummeln
!o oft und jo gut er kann. Es ist das ein sehr natürlicher ,belebender und erfrischender Sport , das Schwimmen, zudem wir alle einen angeborenen Trieb haben. Wie bei
>edem anderen Sport wird auch beim Schwimmen die Aus¬
führung durch fung und alt verschieden sind . Die Jungen
sind ehrgeizig, streben nach Rekord und machen den Sporr
zu einer Schule des Charakters . Das braucht der Alte nicht
mehr nachzuahmen. Er ist schon ein wenig steif . Er will
sich erfrischen , seine Durchblutung anregen , ohne sich über¬
mäßig anzustrengen. Er will sich nur gesund erhalten durchs
Schwimmen. Und das tut er . Der Körver im Ganzen wird
höchst zweckmäßig betätigt , durchblutet und abgehärtet . Die
Haut wird gepflegt. Sie ist ja eines unserer wichtigsten
Organe . Wir atmen durch sie . Das aber gehr weniger
gut , wenn die Poren durch Staub oder Schweiß verstopft
sind . Deshalb soll der Mensch schwimmen „ flink wie der
Fisch"

. Die Forderung , überall Schwimmbäder einzurichte.n,ist genau so wichtig wie die . daß überall genüaeiid fri ' cheLust , Sonne und gesunde Nahrung sei.
Größte Vorsicht bei Grsichtsfurunleln !

Mit einem Pickelchen fängt es meistens an . Dann bildet
sich ein kreisrunder roter Fleck, in der Mitte eine kleine
Eiterpustel , dre allmählich größer wird . Der : oder
nne andere hilfsbereite Person bietet sich an , Abhilfe zuichaffen . Mit den nicht ganz sorgfältig gereinigten Fingern ,mit einer Haarnadel und dem ebenfalls nicht ganz einwand¬
freien Taschentuch wird nunmehr an dem Eiterbläschen ge¬drückt und gewischt. Und was ist der Erfolg ? Solch ein
Eiterpustelchen mit gerötetem Hof ist ein beginnender Fu¬runkel, die Rötung ist ein Zeichen für eine vorhandene Ent¬
zündung , welche im Unterhautzellgewebe sitzt . Dieses hateine schwammige Struktur und benimmt sich auch wie ein
Schwamm Drückt man an der Eiterblase . so kommt gewißEiter nach außen zum Vorschein , aber nicht aller Eiter
kommt heraus Beim Nachlassen des Drucks dehnt sich das
zusammengepreßte Unterhautzellgewebe wieder aus . wie
ein zmammengedrückterund wieder losge'. assener Schwamm,und saugt nun den zurückgebliebenen Eiter in die Tiefe.
.Am nächsten Tage sieht man den Erfolg . Der Furunkel ver¬

größert sich , spannt und schmerzt . Der Kopf ist reichlich mit
Blut - und Lymphgefäßen versorgt , durch welche die Eite¬
rung schnell in die Tiefe , bis in das Gehirn Vordringenkann. Viele Todesfälle sind schon durch solche anfangs un¬
scheinbaren Eestchtsiurunkel vorgekommen. Besonders ge¬
fährlich sind die Furunkel auf der Oberlivpe . Man halte
also eigene und fremde Laienfinger von solchen Eesichts -
furunkrln fern und suche rechtzeitig den Arzt auf .

Pendelbehandlungen
Es gibt nun mal viele Leute , die gehen lieber zum Laien¬

behandler als zum Arzt , sei es aus innerer lleberzeugung ,oder weil sie einmal mit ärztlicher Behandlung schlechte Er¬
fahrungen gemacht haben . Nun , unter den Heilpraktikern ,die ja organisiert und zugclassen sein müssen , gibt es glück¬
licherweise viele gewissenhafte Leute , die wissen , wo ihre
Kunst aufhört und der Arzt oder die Klinik weitermachen
muß. Eine große Rolle in der Laienbehandlung spielt die
Erkennung der Krankheit und das Herausfinden der rich¬
tigen Vehandlungsweise mit dem sogenannten Siderischen
Pendel . Aus der Art und Weise, wie das Pendel in der
Hand des Heilpraktikers ausschlügt, will man den Sitz der
Krankheit erkennen. Ja sogar Charakterbeurteilungen und
andere schöne Dinge können damit vorgenommen werden,selbst bei Personen , die an einem anderen Orte sich auf¬
halten als der Pendelsührer . Auch einiae Aerzte wenden
das Pendel an und vergleichen den Pendelbeiund mit ihrem
gewissenhaften Untersuchungsbefund. Endergebnis bis jetzt :Die Forscher lebnen die Pcndeldiagnose in der Hand des
Geübten nicht rundweg als Humbug ab . sie möchten aber
daneben auf eine gewissenhafte Untersuchung nach den Re¬
geln der Schulmedizin nicht verzichten.
„Haben Sie gut geschlafen —? "

Schließlich ist doch der Schlaf das halbe Leben Für die
Gesundheit ist es von größter Wichtigkeit, daß genügendgeschlafen wird . Wer das nicht kann , gefährdet sich . Eäckafist Ausspannung für den ganzen Körper , Erholung für Ner¬ven und Sinne , Zeit des Wiederaufbaues . Der Scklaf vor
Mitternacht ist der beste. Kinder sollen zumindest zehnStunden , Erwachsene sechs bis acht Stunden schlafen . Der
Schlaf soll möglickst ruhig und tief sein . Deshalb nichtzu dicht vor dem Schlafengehen das Abendessen einnehmea ,nicht zu lchwer und zu fett essen . Die völlige Entspannungwird am besten erreicht, wenn man möalichst flach liegtebne Keilkissen , mit einsm kleinen KapUissen Man soll>a nicht sitzen , sondern eben liegen Mi » Federbett -n sollman nicht verlchweniwrisch sein Am bZien ist sie ils
Unterlage auch im Winter zu vermeiden Sie pjyen zusehr . Gut ist eine warme Matratze , als Zudecke Wolldecken .

Pfinztäler Bote

Die See heilt dich !
Forschungsergebnisse der Meerwasserbehandlung

Von Gerda Wachsmut h.
D - s neue Medizin , deren Bestreben es ist, die in der Na¬

tur wirksamen Heilkräfte dem menschlicheil Organismus
dienstbar zu machen , hat neben manchem anderen die thera¬
peutische Verwendungsmöglichkeit des Meerwassers unter¬
sucht und bestätigt. So hat der leitende Arzt der Klinik für
Naturheilkundr am Rudolf -Heß -Krankenhaus in Dresden,Doktor Alfred Brauchle , sich bereits seit einiger Zeit für die
Verwendung von Meerwasser im Rahmen einer naturge¬
mäßen Behandlung von Krankheiten und organischen Lei¬
den eingesetzt und damit gute , praktische Ergebnisse erzielt .Man muß sich darüber klar sein , daß es sich hier keines¬
wegs um eine von Gruno aus neue lunilche Methode Han¬
del ! . Schon Hippokrates brachte das Meerwasser bei Ge¬
schwüren und allen sonstigen Verletzungen der Haut zur An¬
wendung . und Plinius empfahl in seiner Naturgeichichte
einen Trank von Honig und Meerwasser als wirksamstesMit¬
tel gegen Darmträgheit . Aber auch im 19 . Jahrhundert wur¬
den von bedeutenden Forschern viele Versuche unternommen,durch welche die Heilkraft des Meerwassers einwandfrei er¬
wiesen wurde. So behandelte der englische Arzt Greenhoro
ähnlich wie Hippokrates Geschwülste und Geschwüre mit
Meerwasser und verordnete Trinkkuren in großen Mengen
gegen chronische Darmbeschwerden. Ueberhaupt stellten die
verschiedenen , sehr zahlreichen Arbeiten übereinstimmend
die Verwendungsmöglichkeit des Meerwassers bei Unter¬
leibs - und Darmleiden , Skrofulöse, Rachitis und Hautkrank¬
heiten fest .

Nichts spricht mehr für die Tatsächlichkeit der Heilkraft des
Meerswassers als die Achnlichksit, die es in seiner Zusam¬
mensetzung mit dem Blutwasjer aufweift und die sogar so
weit geht , daß es — wie verschiedene klinische Versuche ge¬
zeigt haben — möglich ist, bei Blutverlusten und Vergiftun¬
gen für kurze Zeit einen Teil des Blutes durch Meerwasser
zu ersetzen, das vorher auf die gleiche Salzspannung ge¬
bracht worden ist. Bewirkt in erster Linie der starke Koch¬
salzgehalt die Heilkraft des Meerwassers , so sind andere
Stoffe wie Jod . Eisen, Arsen, Phosphor , Schwefel , Kalium
und Kalzium nicht minder wichtig . Denn ohne sie wäre der
Stoffwechsel unseres Körpers eine Unmöglichkeit . Wenn wir
aber nun bedenken , daß unsere Ernährung — trotz aller
Verbesserungen, die schon auf diesem Gebiet erfolgt sind —
noch lange nicht die erforderliche Zusammensetzung der not¬
wendigen Mineralstoffe wie etwa Jod und Arsen, um nur
einige zu nennen , enthält , so ist es erklärlich, daß der
menschliche Organismus mit der Zeit in Mitleidenschaft ge¬
zogen wird . Hautkrankheiten , Darmträgheit und die soge¬
nannten Mangelkrankheiten , ols deren schlimmste Erschei¬
nung der Kretinismus gilt , finden bei dem menschlichen
Körper dann eine größere Empfangsbereitschaft . Hier nun
setzt die Heilkraft des Meerwas 'nrs ein. dessen Reichtum an
mineralischen Salzen eine starke gesundheitsfördernd ! Wir¬
kung verbürgt .

Die Meerwasserbehandlung kann innerlich und äußer¬
lich durch Injektionen , Trinkkuren und Umschläge erfolgen.
Ja , im vorigen Jahrhundert empfahl sogar ein bedeutender
Arzt, bei der Herstellung des Brotes Meerwasser zu verwen¬
den und erzielte damit beachtliche Ergebnisse. Die innerliche
Anwendung wirkt sich besonders günstig aus bei Darmlei -
ven , allgemeinen Ernährungsstörungen und Stoffwechsel¬
krankheiten. Auch der Magensaftmangel sowie die überschüs¬
sige Magensäure wird beseitigt und die Tätigkeit der Nieren
und der Speicheldrüse angeregt .

Zusammenfassend ist zu sagen , daß die medizinische Wis¬
senschaft in dem Meerwasser ein vorzügliches Heilmittel be¬
sitzt, dessen weitere Auswertung eine ebenso allgemeinnütz¬
liche wie dankbare Aufgabe darstellt .
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Sehr wichtig , daß ein Fenster offen und immer frische Luftrm Schlafzimmer ist . Aber keine Zugluft , bei sehr feuchtemWetter oder bei Nordostwind Vorsicht mit dem offenenFenster.
Wer nun an Schlaflosigkeit oder schlechtem Einschlafenleidet , der kontrolliere sich , ob die Füße warm sind . Dannsoll er ein heißes Fußbad nehmen . Vielleicht aber lieg !es auch am zu schweren Essen . Alle , die nicht gut einschlafen ,sollen vor dem Schlafen ein wenig späteren laufen . Dastut gut . Wasche Dich kalt ab und lege Dich ohne abzutrock-ncn ins Bett . Es muß einem dabei aber ganz warm sein .Oder man lege einen Wadenwickel an . Ein Handtuch wirdzu einem Drittel naß gemacht und gut ausgewrungen . dannfest um die Wade gelegt, daß die trockene Hälfte die feuchtevollkommen bedeckt . Tann geht es gut mit dem Schlafen,es drückt kein Alp , und kein Traum wird schrecken ! — Hilstaber all das nicht , dann ist irgend etwas nicht in Ordnung ,dann soll man sich mit einem Arzt unterhalten .

Die spinale Kinderlähmung
Mitten in der vollsten Gesundheit bekommen Kinder im

Alter bis zu fünf Jahren plötzlich Durchfall , Fieber . Er¬
brechen und oft auch Krämofe . Nach einigen Tagen fühlen
sie sich wieder wohler , aber die Eltern bemerken zu ihrem
Schrecken, sag an einem Arm oder Bein eine Lähmung be¬
steht . Das ist etwa das Bild der spinalen Kinderlähmung ,die gerade in den Sommermonaten am häu - igsten ist und
namentlich früher viele Krüppel hinterlassen hat . Die
Sterblichkeit beträgt etwa 10 Prozent . In vielen Fällenkönnen die Lähmungserscheinungen durch beharrliche Be¬
handlung über viele Monate hinaus wieder geheilt werden.
Gelingt das nicht , dann kennt die neuzeitliche Chirurgieund Orthopädie Mittel und Wege, die Lähmung oder Ver¬
krümmung zumindest auszugleichen und eine möglichst Hobe
Arbeitsfähigkeit des Erkrankten herzustellen. Die gefähr¬
liche Infektionskrankheit wird neuerdings am besten und
wirkungsvollsten durch Einspritzung eines Serums bekämpft.Das Blut zur Gewinnung des Serums muß allerdings von
genesenen Kindern innerhalb einer gewissen Zeit nach
Ueberstehen der Krankheit entnommen werden . Eltern sol¬
cher Kinder sollten sich gegen diese Blutspende ihres Lieb¬
lings nicht sträuben , wie dies leider immer wieder geschieht.Sie sollen froh sein , wenn ihr Kind geheilt ist und durch
Hergade einer durchaus erträglichen und entbehrliche»
Menge Blutes anderen kranken Kindern helfen kann .
Außerdem wird die gespendete Menge Blut von der da «
Serum herstellenden Fabrik bezahlt . Näheres darüber weiß
der Hausarzt oder das zuständige Gesundheitsamt .
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Mlel Interessantes aus Soden
Generalleutnant a . D. Friedrich Leo gestorben.

Baden -Baden » 23 . Aug . 2m Alter von fast 84 Jahren

bier am Sonntag Generalleutnant a . D . Friedrich Leo ,
^ . .Vn markantesten Osfiziersgestalten zählte , die sich in den

vor und nach dem Weltkrieg Baden -Baden zum Ruhe -

userwählt hatten . Der Verstorbene hat während des Krie -
ßd "

in den er als Generalmajor gezogen war , mehrere 2nsan -
A '

-kriaaden befehligt und sich durch seinen soldatischen Einsatz
^ gezeichnet, durch Verleihung hoher und höchster Aus -

' cknunqen gewürdigt worden war . Exz . Leo war m Osfiziers -

Freundeskreisen nicht nur als treuer Kamerad , son¬

dern auch als liebenswerter Mensch und geistvoller Gesellschaf¬

ter sehr geschätzt und geachtet.

Bon den Vattertselsen abgestürzt ,

bld . Baden -Baden , 23. Aug . Der 19jährige Bergsteiger Paul

Mink von Kuppenheim stürzte am Sonntagnachmittag beim

Ausstieg zur Schleierkante am Stöszerturm der Vattertselsen in

einer Höhe von 27 m ab . Nur dadurch, daß er im Stürzen

durch die Aeste einer Tanne gehemmt wurde und außerdem auf

eine weiche Grasstelle fiel , verlief der Absturz nicht tödlich .
Mink hat zwei Kopfverletzungen und jedenfalls auch schwere
innere Verletzungen davongetragen . Dank des sofortigen Ein¬

satzes der Bergwacht und Sanitäter konnte der Verunglückte
alsbald ins Krankenhaus geschafft werden .

' Mannheim , 23 . Aug . (Schwindler .) Der 30 Jahre
alte Wilhelm Schuhmacher aus Mannheim erschwindelte
einen Radiopparat im Werte von 198 NM . , um ihn dann
zweimal weiterzuveräusiern , wobei er sich als rechtmäßigen
Besitzer ausgab . Sch . ist als arbeitsscheuer Mensch bekannt.
Vom Arbeitsamt wurde ihm eine Stelle in Bad Dürkheim
vermittelt und 15 NM . Zehrgeld mitgcgeben. Das Geld
verbrauchte er , die Arbeitsstelle trat er nicht an . Wegen
Betrugs im verschärften Rückfall lautete das Artet ! auf ein
Jahr zwei Monate Zuchthaus , drei Jahre Ehrverlust und
M NM . Geldstrafe .

Pforzheim , 23 . Aug . ( Obst - und Gartenbau -
schau .) Der Bezirk Pforzheim zählt nun 600 000 Obst¬
bäume und steht in der Baumdichte aller badischen Bezirke
an dritter Stelle , im Apfelanüau sogar an zweiter Stelle .
Der Bezirksobstbauverein Pforzheim ist mit seinen fast 4000
Mitgliedern der stärkste Bezirksverein in Baden . Er ver¬
anstaltet in den Tagen vom 22 . bis 26 . Oktober im Stadt .
Saalbau eine große Obst - und Gartenbauschau .

Wertheim, 23 . Aug . (Todesfall .) Kommerzienrat
Otto Schmidt, Gründer und langjähriger Leiter der Pulver¬
fabrik Hasloch a . M . , ist . 74 Jahre alt , in Würzburg im
Luitpoldkrankenhaus gestorben.

Lörrach , 23 . Aug . (Devisen nicht angeboten .)
Der als Homöopath in Lörrach ansässige Karl T . hatte von
seiner Schweizer Kundschaft mehrere tausend Franken er¬
halten . Das Geld ließ er an zwei Adressen seiner Basler
Kundschaft überweisen. Von diesen der deutschen Volks¬
wirtschaft verloren gegangenen Devisen hat er mindestens
2000 Franken der Reichsbank nicht angeboten . Das Geld
wurde vielmehr ohne Genehmigung der Devisenstelle für
einen Ferienaufenthalt in der Schweiz usw . verbraucht.
Der Angeklagte wurde zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Wochen verurteilt , wozu noch eine Geldstrafe von 300 NM .
Kitt .

Heilbronn , 23 Aug . Die eigentliche Tagungsfclge auf der
r. Reichstagung des deutschen Weinbaues begann am Sonntag in
)er neuen Festhalle , die von tausenden von Winzern aus allen
deutschen Gauen überfüllt war . Der Ncichshauptabteilungslei -
ter 2 des Reichsnährstandes . Dr . Brummenbaum , teilte u . a.
mit , daß der bisherige Leiter der Hauptvereinigung der deutschen
Weinbauwirtschast , Diehl , zvm Reichssachschaftswart der Winzer -
schast

' bestellt worden sei. Dadurch würden alle den Weinbau
angehenden Fragen in einer Hand vereinigt Es sei geplant ,
in Berlin ein , Haus des deutschen Weinbaues " zu errichten,
das sämtliche Stellen , die mit dem Weinbau zu tun haben ,
^usnehmen soll .

Nerchsgefolglchastswart M o t h I t n g - Goslar ging in einem
längeren Vortrag auf die iozialpolitischc Betreuung der im Wein¬
bau schaffenden Menschen ein . Der Reichsnährstand sehe die
soziale Frage nicht zuerst vom Stundcnlohn aus an , sondern in
erster Linie als eine Aufgabe der politischen Erziehung des
Menschen zur Volks- und Vetriebsgemeinschast . Die einzelnen
Fachschaften , wie auch die Fachschast Winzer , Hütten bestimmte
berufliche Fragen zu behandeln .

Der Unterabteilungsleiter im Reichsnährstand , Dr . Heuck -
m a n n - Berlin , zeichnete in einem Vortrag „Der Weinbau , wie
er werden soll" , die Grundlinien auf , nach denen der Weinbau
in Zukunft neu gestaltet werden soll . Dies soll erreicht werden
durch den Winzer selbst , indem er Verständnis für die neuen
Maßnahmen ausbringt , durch eine umfassende Aenderung der An¬

baugegenden und der Behandlung des Weines und durch eine
Neugestaltung der Wirtschaftsberatung , indem die Meinsachbcam-
ten bezw . die Fachstellen direkte Verbindung mit dem Winzer
und seinem Betrieb aufnehmen . Weinbau soll künftig nur in
Lagen betrieben werden , die zur Erzielung eines Giiteproduktes
geeignet sind . Unter anderem sollen durch die Propfrebengenofsen -
schaften im nächsten Jahr allein 12 Millionen veredelte
Reben bereitgestellt werden . Besondere Maßnahmen
werden auch auf dem Gebiete der Weinbehandlung getroffen.
Die Anlage von Beispiel - Weinbergen und die Heraus¬
stellung von Beispielbetrieben in allen Weinbauorten soll stark
gefördert werden.

Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der deutschen Wcinbau -
wirtschaft, Diehl , ging auf Fragen der Marktordnung in der
Weinbauwirischaft ein . Die Deutsche Weinwerbung E .m .b .H.
habe inzwischen ihre Tätigkeit ausgenommen . Ihr würden all¬
jährlich von der Hauptvercinigung Mittel zur Durchführung
ihrer Ausgaben zur Verfügung gestellt . In den Verkehr zwischen
Winzer und Verteiler müsse Klarheit gebracht werden . Die
Einsuhr ausländischer Weine sei auf die Lebensnotwendigkeiten
des deutschen Weinfachs abzustellen und auf die örtlichen und
zeitlichen Bedürfnisse des deutschen Marktes . In diesem Zu¬
sammenhang richtete der Redner an alle geeigneten Erzeuger¬
betriebe den Appell , nach Möglichkeit dir Ausfuhr von Wein und
Weinerzeugnissen zu heben.

M Mre Stadt Miltenberg
bld , Miltenberg , L3 . Aug , Die Perle des Mains , die alte kur¬

mainzische und nunmehr mainfrünkische Stadt Miltenberg begeht
in diesen Tagen ein prachtvolles Fest. Vor 700 Jahren wird
der Ort erstmals als Zollstätte und Marktplatz erwähnt . Seit
jenem Jahr begann die Bedeutung der vorher unscheinbaren
Siedlung , die dann als Haupt des mainzischen Stüdtebundes , als
Stapel - und Umschlagsplatz am Main , an den großen Verkehrs¬
straßen nach Augsburg , Nürnberg und Frankfurt und dem Rhein
gelegen, zu Wohlstand und Ruhm gelangte , — Die Eröffnung
des Festes fand am Samstag abend statt mit dem Einzug des
Bürgermeisters und der Ratsherren in die Stadt , In der Fest¬
halle entbot Bürgermeister Burkhart den Gästen herzlichen Will¬
komm . Am Sonntag morgen fanden in verschiedenen Sälen der
Stadt Tagungen der einzelnen Fachschaften der mainfränkischen
Beamtenschaft statt . — Schon im Laufe des Sonntag vormittag
begann im Osten vor der Stadt das Donnern der Haubitzen.
Uebcrall sah man wehrhafte Mannen im Kriegskleid der Schwe¬
denzeit. Von Eichenbühl her rückte gegen 14 Uhr das Schweden¬
heer an . Nun nahm das Blitzen und Donnern der Geschütze kein
Ende . Am Würzburger Tor , wohin sich die Miltenberger Vür -
gerwehr zurückgezogen hatte , kam es zu erbittertem Kampf . Von
den Mauern herunter drohten die Verteidiger mit flammenden
Bränden . An dem ganzen Festspiel , das sich so den Augen der
begeisterten Zuschauermenge darbot , nahm der Schirmherr der
700 Jahrseier Miltenbergs , Gauleiter und Regierungspräsident
Dr . Otto Hellmuth mit großem Interesse teil , begleitet von Mit¬
gliedern das Eaustaöes . — Nun rückie der endlose Zug von
bunten Landsknechten , prächtigen Reitern , Troßwagen und
Trompe ^ rkorps in imposanter Heerschau vor dem Schwedenkönig

Haslach ehrt setuen große « Goh «
Me fekr Ves M . öevurtstages des VolkMriststMks vr. ivlnrich fiankjokob

Haslach i . K . , 23. Aug . Inmitten des Talkessels der Kinzig
liegt das kleine Marktstädtchcn Haslach, das schon lange ernst¬
hafte Vorbereitungen getrcfsen hat , uni in diesen Augusttagsn
die 100. Wiederkehr des Geburtstages des großen Heimatschrist-
stellers Dr . Heinrich Hansjakob festlich zu begehen. Den Auf¬
takt bildete am Samstag eine Festaufsührung des „Vogt auf
Mühlstein" nach der Bearbeitung ' von Wilhelm Engelberg -
Haslach ,

In aller Frühe des Sonntags strömten die Leute aus der nähe¬
ren und weiteren Umgebung in das Städtchens das sich im schön¬
sten Festschmuck zeigte. Die offiziellen Veranstaltungen wuroen
eingeleitet mit einer kleinen Feier vor der Ruhestätte Hans -
jakobs in Hofstetten, Im Mittelpunkt des Festsonntags stand
der Festakt in der Stadthalle . 2n seiner Begrüßungsansprache
führte Bürgermeister Selz aus , daß weit über die Mauern Has¬
lachs hinaus viele begeisterte Leser im In - und Auslande den
heutigen Tag mitfeierten . Anschließend gab der Bürgermeister
die Preisträger des Wettbewerbs für die besten Kalendergeschich¬
ten bekannt . Den 1 . Preis erhielt Ernst Heinrich Kromer -

Konstanz sür den „Traumpeter "
. Mit dem 1 . Trostpreis wurve

F . Otto Wulst - Triberg für „Der Schniidergscll" und mit dem
2 . Trostpreis Gerda von K r i e s - Freiburg für „Das Platte
Wieble " ausgezeichnet.

Die Festrede hielt Schriftsteller Karl Willi Straub - Frei -

burg , der die geistige Grundhaltung der Persönlichkeit Hans -

jakobs zeichnete und an die Zeit erinnerte , als die deutsche Li¬
teratur vom Verfall bedroht war , eine Literatur , die nicht für
das Volk geschrieben wurde . Gerade in dieser Zeit hat Heinrich
Hansjakob durch seine Werke ungewollt eine Reformation ge¬
schaffen , indem er seine Feder den Zehntauscnden lieh , die jene
seichte Kunst ablehnten . In seinen Werken ist die alte Kraft
und Schönheit des deutschen Bauerntums wieder aufgeglommen.

Die Grüße der Universität Freiburg Lberbrachte Universitäts¬
professor Dr . Sauer . Auch die Universität Tübingen ließ durch
ihren Sprecher Professor Dr . König zum Ausdruck bringen , daß
sich die Universität Tübingen glücklich schätze , einen Mann in
ihren Reihen gehabt zu haben , der von dort aus seine schrift¬
stellerische Laufbahn begann und heute neben großen Männern
in der Liste der Universität verzeichnet ist.

Noch während des Festaktes wartete draußen auf den Straßen
eine vieltausendköpfige Menge auf den Beginn des Fcstzuges,
der sich zu einem wahren Triumphzuge heimatlicher Trachten
und bodenständiger Gebräuche gestaltete . Ganz besonders gefielen
neben den farbenprächtigen Trachten einzelne Darstellungen aus
Hansjakobs Werken . Der Festzug endigte mit Vorführungen
einzelner Gruppen vor dem Rathaus .

vorbei zum Marktplatz , wo nach Wollen des Bürgermeisters und
der tapferen Bürgerssran dem König die Schlüssel der Stadt
übergeben wurden . Dann ging 's zum Begnadigungsfest auf den
Festplatz, wo man dem König den Friedenstrunk reichte. Fröh¬
liches Leben beendete das Spiel .

Nachmittags um 16 Uhr erfolgte auf dem Festplatz der An¬
schnitt eines 12 Zentner schweren am Spieß gebratenen Ochsen.
Abends waren Mililärkonzert , Tänze und großer Vergnügungs¬
betrieb . Die Menschenmenge , die am Sonntag in Miltenberg
anwesend war , zählte nach vielen Tausenden .

Waldshut , 23 . Aug . (Unwetter .) Im Hochrheintal
ging sowohl auf der deutschen als auch auf der schweizeri¬
schen Seite am Sonntag nachmittag ein sehr schweres Un¬
wetter nieder , das von einem wolkenbruchartigen Regen
begleitet war . Die Wassermassen überschwemmten in kurzer
Zeit die Straßen und Kanäle und drangen in die Keller
ein und richteten teilweise großen Schaden an . In dem
Waldshut benachbarten schweizerischen Döttingen schlug der
Blitz in eine Schuhfabrik ein , die trotz sofortiger Lösch¬
maßnahmen verschiedener Feuerwehren mit sämtlichen Ne¬
bengebäuden ganz abbrannte . Außerdem schlug der Blitz im
gegenüberliegenden Gippingen (Schweiz) in ein Bauern¬
haus , das ebenfalls ein Opfer des verheerenden Elements
wurde.

Vor den Schranken des Verichts
An die Vorinstanz znrückverwiese«

Waldshut . 23. Aug . Das Schwurgericht Waldshut verurteilte
am 12. Juni d. 2 . den 29 Jahre alten Adolf Vogt aus Bell
bei Bonndorf wegen Mordes in Tateinheit mit Anstiftung zur
Abtreibung zum Tode und zum dauernden Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte. Vogt hatte , um sich den Folgen einer un¬
ehelichen Vaterschaft zu entziehen , der 18 Jahre alten Martha
Frey in Voll ein sehr starkes Gift — verdünntes Eärtnermko -
tin — zu trinken gegeben. Dem Mädchen hatte er lediglich ge-

sagt, es handle sich um ein sicher wirkendes Abtreibungsmittel .
Line Stunde nachdem Martha Frey das Gift getrunken hatte ,
war sie tot .

Das Schwurgericht stellte fest, daß es dem Angeklagten ln erster
Linie zwar um eine Abtreibung zu tun gewesen sei, er habe
aber , da er sich der Wirkung des Giftes bewußt war , die Tötung
der Martha Frey mit in Kauf genomme« , also mit bedingtem
Vorsatz gehandelt . Diesen bedingte « Vorsatz hielt indes , wie
der Reichsgerichtsdienst des DNB . meldet , das vom Angeklagten
angerufens Reichsgericht bisher nicht als ausreichend nachgewie-
scn . Das Uurteil wurde daher aufgehoben und nochmalige Ver¬
handlung und Entscheidung gegen Vogt angeardnet .

vücher schau
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Ein hübscher Ausschnitt aus dem Festzuge. - Hansjakob fahrt
mit der Postkutsche nach Rastatt .

Aufnahmen : Foto Emil Grüninger - Haslach ( Kinzigtal )
DNB .-Heime, tbilderdienstBürgermeister Selz spricht.Am Grabe >n Hofstetten.

„Aus Hieb und Stich " (von d ' AIquen , Gunter ) . Verlag Franz
Eher Nachfolger GmbH . , Berlin . 326 Seiten , in Leinen gebun¬
den RM . 3 .60.

Wieder einmal liegt uns ein Werk aus der Bewegung vor,
das allseitige Beachtung verdient . Der Hauptschriftleiter des
„Schwarzen Korps "

, Gunter d 'Alquen , hat sich in diesem Werk
„Auf Hieb und Stich " die Aufgabe gestellt, sich mit all den gro¬
ßen und kleinen Dingen innerhalb der Alltagspolitik ausein¬
anderzusetzen — und der Wurf ist ihm in vollendetem Maße ge¬
glückt. Fast jedem Volksgenossen gibt er im Verlauf seiner sich
gestellten Themen eine Lehre und Mahnung mit auf den Weg
und versteht auf eine klare und offene Art , den wirklichen un¬
getrübten Nationalsozialismus in den Mittelpunkt seines Wer¬
kes zu stellen. Das Buch ist wert , daß man darüber schreibt , wer
es nur einmal liest, tut gut , es überhaupt nicht zu lesen , denn
in der Folge der Kapitel beweist sich Gunter d 'Alquen als wirk¬
licher Kenner des Lebens , des Willens und des Wollens des
Volkes und des Nationalsozialismus . Wie weitreichend das be¬
handelte Gebiet ist, beweist die weit ausholcnde Kapitelführung
„Eine Zeitung setzt sich durch"

, in welcher er über den harten
Kamps der Presse die Worte setzt „Nur nicht weich werden"

. 2m
folgenden Kapitel „Die alte Garde und der junge Staat " weist
er die Wege ties hinein in das unoerfälschte urwüchsige Volks¬
und Führertum und läßt Führer - und Volksstimmen in den ein-
schneideniten Tagesfragen zu ihrem Recht kommen, 2n der wei¬
teren Folge „Glaube und Dogma " läßt er mit ungeteilter Wucht
Weltanschauungen aufeinanderprallen und ist dennoch ein vor¬
sichtig führender Berater . Die Steigerung wird fortgesetzt in
der blitzlichtartigen Beleuchtung des „gesunden Menschenverstan¬
des"

, einem Spiel von Fachleuten , Charakteren und Charakter¬
losen. „Auch die Wirtschaft ist nicht ausgenommen " und wird
unter eine strenge aber gerechte Lupe genommen, bis nach gründ¬
licher Auseinandersetzung in den Kapiteln „Soldat und Bewe¬
gung . „Kulturpolitik " das Werk seinen ausgezeichneten Aus -
klanq findet und die Seiten , die man immer wieder lesen muß
mit den ausgezeichneten Randbemerkungen „So ganz am Rande "

beMogen weroen , Gurner d 'Atquen hat uns mit „Aus Hieb
und Stich" ein Werk geschenkt , das in die Hand nicht nur jedes
Nationalsozialisten sondern jedes Volksgenossen gehört , und , das
ist gewiß, man wird gern zu ihm greifen und in ihm eine un¬
getrübte Ausrichtung finden .
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Aus Stadt und Land
Daten für den 24. August 1937

Sonnenaufgang : 5 35 Uhr Mondaufgang : 20 .09 Uhr
Sonnenuntergang : 19.26 Uhr Monduntergang : 8 .20 Uhr

Tagesläiigs : 13 Stunden und 51 Minuten .
79 n . Chr . (bis 26 .) Pompeji , Stabiae und Herculaneum durch

Versuvausbruch verschüttet .
1789 Revolution in Frankreich : Erklärung der Menschenrechte .1899 Die Dichterin , Graphikerin und Bildhauerin Ruth Schau -

mann in Hamburg geb .
1919 Der Politiker Friedrich Naumann in Travemünde geft .(geh . 1860) .
1921 Friedensschlug zwischen Oesterreich und den VereinigtenStaaten von Amerika .
1936 In Deutschland wird die zweijährige Militärdienstpflichteingeführt .

Das Ende der Hundstage
Zum 24. August

Der Bartholomäustag , auch Vartheltag genannt , gehört mit
zu den bekanntesten bäuerlichen Los - oder Lurtagen , zu den
Wettertagen , deren Witterung nach alten Sprüchen und Wetter¬
regeln für die nächsten Wochen und Monate entscheidend sein soll.
Wie das Wetter am VartholomLustag ist, so soll es im Herbst
sein . Daher heißt es : „Wie der Barthel wettert , so wettert auch
der Herbst .

" Dort , wo viele Störche Hausen , wird in der länd¬
lichen Bevölkerung behauptet , dag dann ein harter Winter zu
erwarten sei, wenn um den Bartholomäustag die Störche be¬
reits sortziehen , daß dagegen der Winter milde sein wird , wenn
um diese Zeit die Störche noch keine Anstalten zur Abreise
machen . 2n solchen Gegenden lautet ein alter Spruch : „Klappert
der Storch noch zu Bartholom « , so kommt ein Winter , der tut
nicht weh ." In den deutschen Hopsenbaugegenden heißt es , dag
Barthel dem Hopfen die letzte Reife bringe . 2u vielen Gegen¬
den gilt Sankt Bartholomäus als der Ernteheilige . 2n einigen
süddeutschen , klimatisch günstig gelegenen Gegenden wurde früher
an diesem Tage das Erntefest abgehalten und ein Bock geschlach¬
tet , der Bartholomäusbock .

In den meisten deutschen Gegenden ist jetzt noch Hochsommer .
Anders ist dies in den Alpen . Auf höher gelegenen Almen wird
der 24. August aber schon als das Ende des Sommers angesehen .
Daher heißt es dort : „Am Sankt Vartheltage scheint der Schnee
über das Joch her "

, und : „Den Sommer bringt uns Sankt Urban ,der Herbst säygt mit Bartholomäus an ". Bei den Förstern und
Jägern heißt eh : „Die ersten Nebel schicket Dir Sankt Bartheli« das Waldrevier ". Nach dem Wetterregeln der Winzer an
Rhein und Mosel soll es am Bartholomäustage nicht regnen ,denn : „Regen am Äartholomä . der tut den Reben weh ". DieGetreideernte ist um diese Zeit in den meisten deutschen Gegen -den eingebracht , nun muß an das Äusdreschen gedacht werden .Das besagen die «Sprüche : „Der Barthel kommt daher , Bauer ,mach die Tenne leer "

, und : „Gleich nach Vartholomü , Bauer ,fleißig ans Dreschen geh "
. Bartholomäus gilt weiter als „Kir¬mesbitter "

, als Ankündiger der dörflichen Kirchweihfeste , dennin diese Zeit fallen die ersten Kirchweihfeste .
„Bartholomäus läutet die Hundstage aus "

, sagt man in Süd -und Mitteldeutschland . Nun haben die Huudstage ihr Ende
erreicht , und es beginnt der „Altweibersommer "

. Gehen wir anschönen Spätsommcrtagen und Frühherbsttagen hinaus in dieGarten , in die Mäscher pH er über Felder , so werden oft feine ,wie SilhA glLmenche Fäden , stchthar , die dyrch die Luft schweben ,an PflgchW , BaulichHiteff ,
'
EartznMney pd.er auch an denKleidern der HeysÄen hchMN hleiben . Mag nencht diese Fädenbei uns AMxWftMstgr , füMWM Sommer , Marievgarn .Madoyy .enfa .set:, Muttergottes .-Schleppe .

Biel geheimniKyoller erschienen dje Fäden den alten nor¬dischen Völkern . Ihnen waren sie ein Gespinst, das von denNornen gesponnen war , von dey Schicksals.gö ttrnnen , chje Ver¬gangenheit , Gegenwart nvd Zukunft kannte« und das Schicksalvon Menschen wie Göttern bestimmten . Flogen die Herbstfädeuüber das Land , so war dies unseren Vorjahren ein Zeichep, daßdie Normen den Menschen die Ankunft des Winters ankündigenwollten . Bei den alten nordischen Völkern galt es als eine Misse¬tat , esu solches Gespinst mit Absicht zu vernichten.

Das große Gemälde für den Durlackier Ratkansfaal
Ein Durlacher Künstler stellt aus .

Durlach . 24 . Aug . Schon des öfteren hatten wir Gelegenheit ,
anläßlich der Kunst -Ausstellungen in unserem Nachbarort Gröt -
zingen die Werke heimischer Künstler zu betrachten . Immer und
imyier wieder haben wir hier das Empfinden , daß am Turmb .ergdie Künstler der Palette ihr ersehntes Wirkungsgebiet gesunden
haben . Neben der großen Zahl dieser namhaften Maler nennen
wir einen , welcher der Stadt Durlach besonders nahe steht , es
ist der Kunstmaler Aug . Rumm vom Ritinerthos . Ihm wurde
vor einiger Zeit seitens der Stadt Durlach der Auftrag zuteil ,ein Gemälde für den Durlacher Rathaussaql zu schaffen . Was
konnte es wohl ein anderes Motiv sein , das sich der Künstler
suchte, als ein Gesamtbild unserer alten Markgrafenstadt , von
einem seltenen , überraschend schönen Standpunkt aus betrachtet ,denn nicht nur der Turmberg , sondern auch der weite Kranz der
Wälder und Weinberge gibt den wirkungsvollen Vordergrund ,dem sich das bis in die feinsten Feinheiten gesehene Durlächer
Stadtbild anschließt . Nun ist das Werk von der Meisterhand
vollendet . In seltener Farbenpracht steht es vor uns gleich
eineni Spiegel der Schönheiten unserer alten Markgrafenstadt .

Mächtig überragt unsere Heimatstadt der Turmberg , reich ^Geschichte, von her die Ruine , die als Aussichtsturm umgeforyywurde , Zeugnis ab.legt .
'

Der grüne Reb - und Waldkranz zjH,sich hichab
'
h

'
ls in che geschäftige Stadt , deren Handel u . Industrieseit einiger Zeit einen neuen Aufschwung erlebt . Durch die

gesehenen ragenden
"

Schlote wüßte her Künstler diesem Stadt¬bild '
den Stempel der Arbeit und der Geschäftigkeit aufzupräg ^und die fein eingezeichnete Linie der Reichsautobahn kündet da¬von , daß Durlpch nichts abseits liegt von den großen VerkehrsZentren , welche durch die Straßen unseres Führers verbundenwerden . Beim Anblick dieses Werkes des Künstlers , das zurZeit in Karlsruhe im Ausstellungsfenster des Kunst - und Rah¬menhauses Gerber ausgestellt ist, gewinnen wir unsere schöneHeimatstadt Durlach , von deren Hühenkranz man einen weitenAusblick hat in das Land bis zum Schwarzwald , zum Rheinund hinüber zu den Vogesen aufs neue lieb und wir könnengewiß sein , daß dieses bestens geglückte Kunstwerk unseres hei¬mischen Kunstmalers Rumm eine Hxsondere Zierde des großenSaales unseres alten Durlächer Rathauses bilden wird .

gehen . Aus diesem Anlaß findet morgen Mittwoch früh , in dem
Wohlfahrtsraum der Firma ein Betriebsappel statt , dem sich
am Samstag , den 28. August ein Betriebsausflug avschlmßt .
Als Ziel dieser Werksahrt ist dys schone Baden -Baden auser¬
sehen . Tortselbst sind im Lause des Vormittags Ausflüge nach
dem alten Schloß , dem Berg Merkur , dem neuen Schloß und
seiner Umgebung und nach den Knranlagen vorgesehen . Nach
dem gemeinsamen Mittagessen schließt sich ein weiterer Rund¬
gang durch die Kuranlagen an , der seinen Abschluß in einem
gemütlichen Beisammensein im Hotel „ Aurelia " findet . Gegen -
7 Uhr abends wird dann die Rückfahrt nach Durlach angetreten .
Hier schließt sich dann abends um 8,15 Uhr ein gemeinsames
Abendessen an , dem ein Kameradschaftsabend folgt , der dem
Festtag den Ausklang geben wird .

ödeksturmMM der SS Soerfeid f
Dur lach , 24 . Aug . An einem schweren Leiden ist heute

Jubiläum iy der Firma E.eyschyw L Eo., A.- T.
Durlgch , 24 . Aug . 2y diefty Tagen kann die Firma Gustav

Genschow 8- Eo ., A - G . UerftlUt ein Doppeljubiläum feiern .
Nicht nur , daß am 28 . August die Firma 50 Jahre besteht und
sich aus den kleinsten Anfängen zu einem in ganz Deutschlanv
und über die Grenzen hinaus namhaften Betrieb entwickelt hat ,kann mit dem Ehrentag der Firma auch der Gründer der Firma
Herr Gustav Genschow , sein 50jähriges Dienstjubiläum be-

Dienstag in den Morgenstunden der frühere Führer des hiesi¬
gen Sturmes der SS -, Obersturmführer Heinz Over felis ,
verschieden . Wiederum ist mit dein so plötzlich Verstorbenen
eine Lücke geschlagen in die Reihe der alten Kämpfer für die
Beilegung aus unserer Heimatstadt . Ueberall , wo es galt , sich
mit der ganzen Kraft für die Bewegung unseres Führers ein¬
zusetzen, hat Kamerad Overjeld seine Ausgabe restlos erfüllt .
Nachdem er am 1 . April 1930 der Partei beitrat , stellte er sich
am 3. Juli 1830 i« die Reihen der SS und hat hier vorbild¬
liche Arbeit geleistet . Rücksichtslos gegen sich selbst , allen An¬
feindungen zum Trotz , wußte e? als treuer Soldat , der Bewe¬
gung seinen Mann zu stehen , es sei hier nur an die Saalschlach¬
ten im „ Schwanen " in Rintheim und iyl „Rosengarten " in
Mannheim gedacht , in denen er Schulter an Schulter mit sei¬
nen Kameraden siir den Führer und den Nationylsozialismus
mit dem Leben eintrat . Aufgrund seiner großen Verdienste
um die Bewegung wurde er Inhaber des Totcnkopsringes der
SS .» einer besonderen Auszeichnung für treuen Einsatz . Am 8.
November 1335 zum Untersturmführer befördert , übernahm er
später die Führung des Durlacher Sturmes der SS . Seine Er¬
nennung zum Obersturmsührer erfolgte am 3. November 1338.
Trauernd nimmt die SS Abschied von einem Führer und Ka¬
meraden , der vorbildliche Arbeit geleistet hat . Trauernd stehr
auch die Ortsgruppe Durlach der NSDAP , an der Bahre eines
getreuen Kämpfers der Bewegung , dessen Leben bis zum letz¬
ten Tag einzig und allein unserem Führer , - er Bewegung und
dem neuen Deutschland galt . Am kommende « Donnerstag ,
nachyiittqgs 4 Uhr , wird der Verstorbene aus dem hiesigen
Friedhos zur letzte « Ruhe heigesetzs werden .

Die Weinberge werden gesperrt .
Durlach , 24 . Aug . Die weiten Rehgelände unserer Stadt , be¬

sonders die Weinberge am Turmberg , die dieses Jahr einen
guten Behang zeigen , gehen in diesen Angusttagey langsam
der Reise entgegen . Aus diesem Grund sinh die Wege durch
das Rebgelände bis zur Einbringung der Ernte gesperrt .

kin Musterbetrieb des Seidenbaues in sturlach
Ein Besuch in der Scideiiraupcn -Anstaft Ernst -Dyrlach .

Durlsch , 24 . Aug . Fast noch unbekannt ist in Durlach und
seiner Umgebung , daß unsere Stadl auch einen Musterbetrieb
der Seidenraupenzucht besitzt, der ühxigenp schon lange Jahre
besteht und auf große Erfolge zurückblicken kann . Ein schlichter
Bau draußen am Napdc dys Riiftheimcr Exerzierplatzes dpptet
durchaus nicht darauf hin , daß in den NäMpn ein pulsierendes
Leben herrscht , denn zur Zeit sind zirka 4,0 W Seidenraupen
von drei verschiedenen Gruppen ap der Arbeit , dem deutschen
Markt die Rohseide zu liefern , die wir im

'
Blick auf den Vier¬

jahresplan und seine Erfüllung unhedfngt brauchen . Ehe wir
den Raum betreten , führt unser Weg durch die Maulbeerkul -
turen , welche den gefräßigen Raupen die Nsthryng liefern , denn
einzig und allein das Maulheerlaub ist es , daß die Raupen zum
Seiden anregt . Beim Eintritt in den ersten Raum stoßen wir
auf viele Regale , in denen die Raupen ihre vier Entwicklungs¬
gänge , das Häuten , durchmachen . Hier herrscht einerseits ein
reges Leben , denn vor der Häutung nimmt die Raupe , ein
schmutziggrquer Wurm , viel Nahrung in Fprm von Blättern
des Marftheerbaumes zu sich, andererseits herrscht auch Tote « ;
stille , denn während uyd kurz nach 2er Häutung , die sich hei
einer Raupe viermal vollzieht , worauf sie daun spinnr .eis wird ,
verfällt sie in einen vielstündigen Schlaf . Mit einem überaus
geschulten Blick und mit sorgender Hand wacht der Besitzer der
Kulturen ständig über den Werdegang der sich langsam ans dem
Ei des Seidenspinners entwickelnden Raupe , die innerhalbeines Vierteljahres zu einem Tier ansehnlicher Größe heran¬
wächst . Nach der vierten Häutung wirs das Tier in einen an¬
deren Raum , dem „Arbeitsraum " der Raupen , verbracht . Hier
herrscht emsiger Betrieb , denn rege sind die Tiere , nachdem sie
noch einmal eine große Fütterung dnrchgrmacht haben , bei der
Arbeit der Kokonerzeügung . In diesen Tagen , in denen übri¬
gens der Besuch der Anstalt sreigegeben ist (bis einschließlich31 . August aus dem Rintheimer Exerzierplatz ) kann man nun
die Raupen bei voller Arbeit sehen . Nach der reichlichen Fur -

texansnahme verlassen die Raupen , die eine Länge von 8—10
Zentimeter erreicht habe« , hie Maulbeersträncher , um sich ohne
jede weitere Nahrungsaufnahme in dem aus Holzwolle hergerich¬
teten Randwall zu verkriechen uyd mit dex Arbeit der Kokon-
bildung zu beginnen . Innerhalb weniger Tage Hai sich das
Tier in den sonderbaren Seidenschleier , der den wertvollen Roh¬
stoff für dse Volkswirtschaft liefert , eingewickelt. Ury nun die
kostbare Seide zu erhalten , wirb durch ei« besonderes Verfah¬ren das Tier abgchötet und der Kokon geht nun an das Seidey -
werk» wo dje Seide gewonnen und verarbeitet wird-

So Mt d-r Durlgcher Seidenbaubetrieb Ernst , dsr übrigensals Lehranstalt quf diesem Gebiet anerkannt und berechtigt ist,Lehrlinge in einwöcheinüchen Kursen auszubuhen . auch dem
Lasen einen inrerpstanren Einblick in die Eingehung Ser wert¬
vollen R hptdr dw zur innere V Ik wiil,chail u m ilhMKch ig
Schon viele Gemeinden c,allen es ycy angelegen sezn laste« , diese
Seidenraupenzucht durch Asniaq ? von Mausoeerkuttursn ni wei¬testen«, Mage zg unternahm a yrh auch

'du. Volt ge«osten au oc S id nrunvxu « chr ibezau linz estcerk wa der
Beschch Kpr L yrqa ge beweist d e cu Lgu e dar LrdchstMt der
Raupen zv i Ma > S , enchex) abgehatfey werden L chtnur , dqß n r au , Pott ge,io „^ > Mci Lst,uch der Anlage ugstrcheimisch , y Se deapauer ^ r n st, Dnrlach . aui dyip Linthftmer
ExcrzierMtz eMMei , (Wohnstyo rtgch Bachsirggr 1Ä,weisen wir weiter daraus hist , dich »ed g wu „ hie Auslu m nichtnur sturH dev Betriebsinhaber , st , o rn uh durch die Ne :ch?-
fachgrtzppe der SeldenbWer e . V . uv Lerchsverband Deutscher
Kleintierzüchter e . V ., Berlin W 9. Polsdamerstrage 134 . ge-
gegeben wixdi Hpssentlich ist in diejen Tagen der Besuch der an¬erkannten Beispielsrquperei Ernst Nicht nur ein guter , sondernsteigt auch durch die Teilnahme an den Woch ^nkyrse« dgs Inch ;resse für den deutschen Seidenbau immer mehr , ist doch durchaktive Betätigung iiicht nur der deutschen Volkswirtschaft besterVorschub geleistet, sondern bei gründlicher und mit viel Tier¬liebe getragener Arbeit ist auch der finanzielle Erfolg ein guter .

Die Aühehe hei Beamten wird vom Staat gefördert.
P . A - Soft dex Regiexuygsüsternqhme fördert der national¬

sozialistische Staat die (MWießung durch Gewährung von Ehe¬
standsdarlehen . Nun hat iMy hei Beamten beobachten müssen,daß diesen in einigen Gehaltsstufen mit Rücksicht auf die Be-
soldungsordnuiig erst verhältnismäßig spät die Schließung einer
Ehe möglich war . Der Ltäat

'
will aber nach bester Möglich¬keit erxgichey , daß seine Beamten früh heiraten . Er hat des¬

halb soehen das erste Gesetz zur Förderung der Frühehs bei Be¬amten verkündet . Dis auf weiteres erhalten die außerplan¬
mäßigen im ersten und zweiten Diätendienstjahr dieDiäten der brüten Dienstaltersstufe , vom Beginn des dritten
Diätendienstjahres an Distten in Höhe der Grundgehälter der
ersten Dienstaltersstufe der planmäßigen Beamten ihrer Ein¬
gangsgruppe . In dieser Dienstaltersstufe verbleiben Versor¬
gungsanwärter Pier Jghxe , Zjvikanwärter fünf Jahre . NachAblauf dieser Zeit rücken sie im Grundgehalt in gleicher Weiseauf , wie wenn sie als planmäßige Beamte angestellt wordenwären . Für Beamte , die im ersten oder zweiten Jahr nach der
Jnspektorprufung heiraten , bedeutet dies z . B . eine Verbesse¬rung ihrer Bezüge gegenüber unverheirateten Beamten um SM .53,59 monatlich . Bei Assessoren beträgt die Verbesserung im
ersten und zweiten Jahr RM . 85,06 monatlich und hei Anwär¬tern für den einfachen mittleren Dienst SM . 36,99 monatlich .

4i-

Wieder SchulslmsUMg des BDA.
Einvernehmen mit dem Reichsinnenminister und demLeichsschatzmeistcr der NSDAP , hat der Neichserziehuilasmini -ster , wie NdZ . mitteilt , auch in diesem Jahre dem Volkshundfür das Deutschtum im Ausland die Abhaltung einer

"
Schul -Mr ErleMeruna der WMWg seiyer Aufgahey ge¬nehmigt Die Sammlung findet vom 16 . bis 27. Septemberstatt , und zu ,hr köynen Schüler uyd Schüleriynen vom 10. Le-benpfahr ab herangezogen werdest . Der Leichsschatzmeister hatim Elnperyehnzey mit dem Relchsjugendsührer der Hitlerjugenddie Eeneymlgnng zur Teilnahme an der Sammlui- « — Sammlyng erteilt . DasSammeln ist lediglich .. nnerhalh der Bekanntenkreise der Samm -ler gestattet uyd bars nicht auf Straßen und Piätzen , in Gast-unb Vergnügungsstätten oder aytzeren jcherniatzn zugänglichenRaumen oher voy Haus zu Zgys , sondern ausschließlich in denWohyunge « her Sammler oder ihrer nächsten Bekannten ge-

Große Ereignisse in der Weltgeschichte
komme « JhArn schnell unhcrfLutrrnd zur Kenntnis
durch dje HmMtzxitling vgl ? Dnrlach . seiner wei¬
ten Umgebung und dem Pkinftgl , - As ..Durlacher
Tagehlytt " — „Psiyztäftr AM ". Doch darüber
hinaus ist diesem Sprachrohr her Heimat
die besondere Pflege des heimatlichen Teiles be¬
sonder ? angelegen nutz die Kette v,p,n Berichten über
das Lehen uyd das Wirten vqy dem geschäftigen
Leben Durch ch^ ugh oe -- Pflgztatcs rejßt nicht ab
und stellt immer wieder Heu rege schMyden deutschen
Menschen w u unserer T « >Mrg - Heimat in den
Mitchlpchtzkt -es Gesetzen Wer , mit eiogespanut
blgihey w >l! - n dm, r. gcif Pylsschlag , der liest die
seif über 10b Lyhren c -sg iyft der Hxiglat vcrbun -
dhne HPchatMstz , dgp

„Dxvlachev Tageblatt^ -
„Vstriztalev Note «'

Matt.
da«

Schlußseier der auf dem Turmberg zur Erholung weilenden
Kinder !

Der örtliche NSV .-Dienst berichtet :
Durlach , 24 . Arg . Langsam gehen die schönen Ferientageihrem Ende entgegen und mit ihnen auch die Tage der herr¬lichen Erholung aus dem Turmberg , die 100 Durlacher Bubenund Mädels mit der Erholung Stunden ungetrübtester Freudebrachten . In einer '

am kommenden Freitag nachmittag von denKindern zu bestreitenden Feier , der bofsenllich Sonnenschein be-schieden sei, werden die Kinder Abschied nehmen . Hierzu sindseitens der Ortsgrüppenamtsleitung der NSV . diss Eltern ganzbesonders herzlich eingeladen .
'

—el .
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Di? Stuttgarter Kickers in Durlach zu Bestich.
Durlach , 24 . Aug . Wieder einmal steht Durlach vor einem

einzigartigen Sporter .eigifts , gelang es doch dem Verein fürRaseyspiele Durlach , den in Deutschland bekannten Meister des
Fußhglls , die Etuttgartex Kickers , zu eineni Freundschaftsspielaus he

'
m ViP -°Vlqtz füx kommenden Sonntag

'
zu verpflichten .Esne gxyhf Vsteiliguyg der VolksgenMev

'
pon Diftlach , insbe¬sondere der heimischest HpörtweÜ , ist zu erwarten .

Plötzlich vom Tod ereilt .
Pglmbach , 24. Aug . Gestern morgen entspann sich in

einer hier wohnhaften Familie zwischen dein Ehemann und sei¬
ner 5Kjährigen herzleidendcn Frau ein Streit . Im Verlauf der
Auseinandersetzungen stieß der Ehemann seine Frau gegen eine
SchraifteckH wob .ej M letztere crheb .liche Perletzyngeu un her
Stirn zuzog . Plötzlich brM ^>e Feg » tct zusammey . May
nimmt an , dqß sie an Herzschwäche gestorben ist.
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Die Dorfckronik — wertvolles volkstümliches Gut
kkn Vertrag ;u den Vorfadenden lm pfimlo!

. . Dorschronik soll nicht allein die Geschichte des Dor -
s

^ ^ thaltcn , sondern auch Schilderungen der Gegenwart . Sie
Äe Rückst einmal den Leser mit dem Dorf in seinem heutigen
a «nnd bekannt machen . Die ersten Seiten sollen Lichtbilder
^ Dorfes, wie es heute ist , zeigen. Daran schließt sich alles

a^ btiae über die Lage ds Dorfes , Erundbuchülatt , Megtisch-
»uftbild usw . Einen weitaus größeren Raum erfordert

^ 7 di- eigentliche
Dorfgeschichte .

beginnt mit der Vorgeschichte , soweit sie aus alten Stra¬
hn Flurteilen , Schanzen, Gräben oder Erdfunden festgestellt
Eiden kann. Die Frühgeschichte wird sich in der Hauptsache
At der Entstehung des Dorfes und den ersten geschichtlichen
Quellen sowie dem Namen beschäftigen. Das Mittelalter bring !

da» für viele Dörfer das Lehnswesen , das in seiner besonderen
Sri zu schildern ist . Aus der Ritterzeit wird es in allen deul -

icken Dörfern viel zu berichten geben — Vesitzverhältnisse, (Se¬
ltsame , Bauernadel , Kreuzzüge usw . das Dorf im Mjähri -

« 2 Krieg wird sicherlich in vielen Chroniken ein eigenes Ka -

«itel einnehmen. Ueber die nachfolgende Pest , Seuchen, Ver¬

heerungen wird bei alten Bauern noch manches in mündlicher
Überlieferung erhalten sein . Ueber die Bevölkerungsbewe¬
gung werden die Kirchenbücher Auskunft geben. Die Dorfge-
iMhte der Neuzeit wiro wohl kaum Schwierigkeiten bieten ,
« er wird der Besitzwechsel zu schildern sein . Bauernbefreiung ,
xeoölkerungsbewegung, Teilnahme des Dorfes an den deutschen

Einigungskämpfen . Wiederum rin besonderes Kapitel wird
„das Dorf im Weltkrieg " emnehmen . Teilnehmerzahl , Kriegs¬
wirtschaft, Heimkehr und Enrzelerlebnisse von Kriegsteilneh¬
mern werden hier Platz finden . 2n keiner DvWsronik darf die
Ehrentafel des Dorfes fehlen , in der die Helden des Weltkrie¬
ges, der Bewegung und die Opfer der Arbeit einen Ehrenplatz
finden . Die Schilderung der jüngsten Feit wird sich mit der
Neuordnung im Dorf beschäftigen, der Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit, dem Winterhilfswerk , der Entwicklung der NSDAP ,
im Dorf (Gründung der Ortsgruppe , erste Kämpfer , Entwick¬
lung der SA , SS , HI , DDM .) und der NS -Wervände . Bilder
von nationalen Feiern werden für die kommenden Geschlechter
eine wertvolle Ergänzung des Textes bilden . Erweitert und
vervollständigt wird die Dorfgeschichte durch die Schul - «ns
Krrchengeschrchtc . Don besonderer Bedeutung ist dis sorgfältige
Erforschung der Flurnamen , die oft genug die wichtigsten kul¬
turkundlichen Aufschlüsse b ieien . Hier ist nicht allein die ge¬
bräuchliche Form , sondern vor allem die alte und mundartliche
Form wichtig. Der Geist des Volkes offenbart sich am deutlich¬
sten in den Ueberlicserunpen von Glauben , alten Sprüchen , Sa¬
gen, Sitten , Märchen , Liedern , Tanzen , Spielen , Sprichwörtern
Bauernregeln und besonders in der Volkssprache. Dieses weile
Gebiet der Volkskunde muß mit besonderer Liebe durchforscht
werden . Den Haupttril der Dorfchronik nehmen die Hausblät¬
ter ein, die die Grundlage einer Vovökkarungsforschung auf ört¬
lichem Boden bilden . Sie sind die Grundlage der Familien¬
forschung.
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eine INalinmig , die olle Velndergdesltzer ongM
Kerghausen, 2t . Aug. Anläßlich der Tagung des deutschen

Weinbaues, die arnh von Weinbauern ans Durlachs Umgebung
und aus dem Pfinztal recht gut beschickt ist , zeichnete Dr . He u ck-
uiann , Berlin , in einem Vortrag „Der Weinbau , wie er wer¬
den soll

" die Grundlinien auf , nach denen der Weinbau in Zu¬
kunft neu zu gestalten ist . Nachdem unser Weinbau einen ge¬
wissen Höhepunkt erreicht hat , wird das Letzte zur Vervollkomm¬
nnag herauszuholen sein . Der Gedanke : Erhöhung der Wein-
giile ist dabei grundlegend .

Dies soll erreicht werden durch :
1) den Winzer selbst , indem er Verständnis für die neuen

Maßnahmen aufbringt ,
2) eine umfassende Milderung der Anbaumethode » und der

Behaudlung des Weines ,
Z) Neugestaltung der Wirtschaftsberatung , indem die Wein -

sachbeamten bezw . die Fachstellen direkte Verbindungen mit
dem Winzer und seinem Betriebe aufnehmen .

2m Einzelnen sind als Hauptpunkte der Umgestaltung heraus -
zcheben :

Durch Reisen und Lehrausslüge in andere Wembaugebiete soll
der Winzer die Verhältnisse anderer Gegenden sehen und die
Krügen Fortschritte sinngemäß auf seinen Rebenbau übertragen .
Alle seine Arbeiten werden auf den Gedanken der Giite -Er -
Wung gerichtet.

Weinbau soll zukünftig nur in Lagen betrieben werden , die
zur Erzielung eines Güteproduktes geeignet sind . Dazu gehören
die Auswahl der richtigen Rebsorten , die Herausgabe der Orts -
ssrttmente und Festlegung der Standorte , welche für die einzel-

» » SSSSS — SS - SSSS - SSSSSSSNSSSSSSS »

vir will I. September 1SZ7 muß
entrümpelt werden!

(Ausschneiden und aufbewahren ) .

Nachfolgend bringe ich die dritte Durchführungsverordnung
zum Luftschutzgesetz vom 4 . Mai 1937 , wie folgt , zur Kenntnis :

8 1-
In Gebäudeteilen , die bei Luftangriffen im besonderen Maße

der Brandgefahr ausgesetzt sind, ist verboten :
1. das Äufbewahren von Gerümpel ,
2. das übermäßige und seuerftcherheitswidrige Ansammeln

von verbrauchbaren Gegenständen ,
3. das Abstellen anderweitig , unterbringbarer oder schwerbe¬

weglicher Gsbrauchsgegenstände .
8 2.

1) Die Bestimmungen dieser Verordnung gelten nur für Ee-
iäiide, die innerhalb eines im Zusammenhang gebauten Orts -
kils liegen , und zwar :

1- für Gebäude , die in geschlossener Bauweise errichtet sind ,
ohne Ausnahme ,

2, sür Gebäude , die in halbosfener Bauweise errichtet sind ,
wenn
s) die Häusergruppen mehr als zwei Vollgeschosse besitzen

oder
b) die Länge der Häusergruppen 7S Meter überschreitet oder
c) der Abstand der Häusergruppe untereinander kleiner als

5 Meter ist,
3. für Gebäude , die in offener Bauweise errichtet sind , wenn

die überbaute Fläche insgesamt größer als 1906 Quadrat¬
meter ist,

4- sür sonstige Gebäude , wenn es vom Ortspollzeiverwalter
aus Gründen des Luftschutzes angeordnet wird .

2) Auf Kleinsiedlungen und Volkswohnungen , die nach Art
^
kr Kleinsiedlungen erbaut werden , finden die Bestimmungen die-

>kr Verordnung keine Anwendung .
8 3.

1) Brandgesährdcte Gebäudeteile im Sinne 8 1 sind alle zu
Mtell - und Lagerzwecken benutzten Räume , die

a) von der obersten Vollgeschoßdecke und den Dachflächen ganz
oder teilweise umschlossen werden (Dachbodenräume ) ,

b) in Nebenzwecken dienenden Baulichkeiten (Rebenaulagen ) :
Schuppen, Ställe , Werkstätten , Waschhäuser, Lauben . Schutz¬
dächer usw ) vorhanden sind , sosern diese Baulichkeiten
weniger als 5 Meter von Fenstern der nach 8 2 zu ent¬
rümpelnden Gebäude entfernt liegen .

2 ) Gerümpel im Sinne des 8 1 Nr . 1 sind alle brennbaren
"der sperrigen Gegenstände , die für den Besitzer dauernd entbehr¬
lich , drr für ihn nach der Verkehrsanschauung geringwertig sind .

3j Uebermäßiges und feuersicherheitswidriges Ansammeln im
binne des 8 1 Nr . 2 ist eine Anhäufung von verbrauchbaren
Gegenständen , die den in absehbarer Zeit ( im Höchstfall in einem
"ehr) zu erwartenden Bedarf übersteigt und die Ausbreitung
eines Feuers begünstigt oder die Brandbekämpfung erschwert.

4) Anderweitig unterbringbar im Sinne des 8 1 Nr . 3 sind

nen Sorten in Frage kommen. Die beste Rebsorte gelfirrt in die
beste Lage . Die Rrichsrebonziichtung wird neue Qualitätssorten
züchten , die den deutschen Verhältnissen angepatzt sind .

Durch umfangreiche Bodenuntersuchungen soll dem Boden
bezw. der Rebe gogebcn werden , was fehlt . Eine Großaktion
zur Förderung der Hnmnsversorgung der Weinberge setzt ein
nach dem Grundsatz : „Der Stalldünger gehört dem Ackerbau " .
Die Kompostierung im Winzerbetrieb wird infolgedessen mehr
denn je herausgsstellt werden .

Der Bekämpfungsdienst zur Abwendung von Schädlingen und
Krankheiten der Rebe wird vollkommen neu organisiert . Nur
gesunde Trauben ergeben Eütswsin .

Die Arbeitsmethoden werden neu gestaltet , umfassende Prü¬
fung der wsinbaulichsn Maschinen und Goräte wird durchge¬
führt .

Die Versorgung mit Pflanzreben , vor allen Dingen mit reb¬
lauswiderstandsfähigen Pfropfreben , wird durch Erweiterung der
bestehenden genossenschaftlichen Betriebe gesichert . Durch die
Pfropfrebengenossenschaften werden im nächsten Jahre allein 12
Millionen Veredlungen hergestellt . Der Reichsnährstand ver¬
sorgt durch Anlage großer SchnittgLrten die Pfropfrebenbetriebe
mit reblauswiderstandsfähigem Unterholz . Die stark reblaus -
verseuchten Eebiste sollen nach dem Muster im Rheingau und an
der Nahe großzügig umgelegt inrd wieder aufgebaut werden .
Dieser Wiederaufbau geschieht nach neuzeitlichen Richtlinien mit
dem Ziele der Betriebsorleichterung und -Verbesserung.

Besondere Maßnahmen werden auf dem Gebiete der Weinbe¬
handlung getroffen . Durch Verstärkung des genossenschaftlichen

Gebrauchgegenstände , die ohne erheblichen Nachteil in weniger
brandgefährdcten , von dom Besitzer ebenfalls benutzten Gebäude¬
teilen des Hauses aufbewahrr werden können : schwerbewegkich
im Sinne des 8 1 Nr . 3 sind solche Gebrauchsgegenstände , die
bei Aufruf des Luftschutzes nicht rasch von dem Besitzer oder
seinen zur Verfügung stehenden Arbeitskräften in weniger
brandgefährdete Gebäudeteile gebracht werden können.

8 4.
Gegenstände, die von dem Verbot des 8 1 nicht betroffen

werden , müssen in den im 8 2 genannten Räumen so gelagert
werden , daß sie die Uebersichttichkeit und Zugänglichkeit der
Räume nicht beeinträchtigen . Leicht entzündliches Material ist
so zu verpacke » oder zu bündeln , daß es schnell entfernt werden
kann.

8 b.
1 ) Die Ueberwachung der Durchführung dieser Verordnung ob¬

liegt dem örtlichen Pvlizcivorwalter .
2) Die Durchführung dieser Verordnung in öffentlichen Dienst¬

stellen regelt der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe im Einvernehmen mit den zuständigen
Reichsministern .

8 6-
Der Ortspolizeiverwalter kann in Ecnzelfällen Ausnahmen

von den Bestimmungen dieser Verordnung zulassen, wenn die
Durchführung offensichtlich zu einer Härte führen würde , die in
einem starken Mißverhältnis zu der Gefahr für die Allgemein¬
heit steht.

8 7 .
Der Ortspolizeiverwalter kann die zur Durchführung dieser

Verordnung notwendigen Maßnahmen im Wege polizeilicher
Verfügung durchsetzen . Insoweit bleibt die Bestimmung des 8 7
der Ersten Durchführungsverordnung zum Luftschutzgesetz vom
4. Mai 1937 ( RGBl . I E . 559 ) unberührt . Die Bestimmungen
des 8 17 und des 8 21 Abs . 1 und 2 der Ersten Durchführungs¬
verordnung zum Luftschutzgesetz finden entsprechende Anwendung .

Es ergeht daher an alle Wohnungsinhaber gleichgültig , ob
Hausbesitzer oder Mieter , die eindringliche Mahnung , die Ent¬
rümpelung sofort in die Wege zu leiten .

Hierbei ist folgendes besonders zu beachten :
1 . Durch die Entrümpelung sollen nicht nur im Interesse der

Sicherheit die Brandgefahr bekämpft werden sondern vor allem
auch

a) verwertbare Rohstoffe und verwertbares Altmaterial dem
zugelassenen Rohproduktengewerbe bezw. dem Gaubeauf¬
tragten der NSDAP , für die Altmaterialerfassung zuge¬
leitet werden ,

b) entbehrlicher , abgestellter Hausrat (z . B . entbehrliche Bett¬
stellen, Möbel , Spielzeug , Kleider u . bergt .) der NSV .
überlasten werden zur Ausstattung bedürftiger Volks¬
genossen ,

c) Urkunden , Schriften u . a . die für die Heimat - oder Sippen¬
forschung wertvoll sei» könne» , diesen Zwecken wieder nutz¬
bar gemacht werden .

2. Die unter Ziffer 1 ) lit . a) bis c) fallenden Gegenstände sind
daher von den jeweiligen Hausbewohnern sofort, spätestens bis

Gedankens wird weitere Qualitätssteigerung erreicht . Diese
Maßnahmen können nur durch intensive Wirtschaftsberatung
durchgeführt werden . Die Anlage vv« Veispielsweinbergen und
Herausstellung von Beispielsbetrieben in allen Weinbauorten
wird daher gefördert . Nur durch praktisches Vorbild kann man
auf die Dauer den Winzer von der Wichtigkeit der durchzu¬
führenden Maßnahmen überzeugen .

»
Vom Fröhlich » Mkrnnerquartett .

Grötzingen, 24 . Aug . Fröhlichs Männerquartett , das anläß¬
lich der letzten Veranstaltungen auf große Erfolge zurückblicken
kann, unternimmt zur Zeit wieder eine Konzertreise , welche
durch Baden führt . Am kommenden Sonntag gastiert es in
Ottenhöfen . Wir wünschen dem Quartett und seinem rührigen
Dirigenten . Musikdirektor Heinz Fröhlich , auch bei dieser
Konzertreise beste Erfolge .

«
Ein Karlsruher SA -Sturm zu Besuch .

Wöschbach , 24 . Aug . Reges Leben und Treiben herrschte am
Sonntag in unserem Ort , wo der SA -Sturm 2 (Karlsruhe )
der Standarte 109 in Wöschbach einquartiert war . Nach dem
Marsch durch Durlach , Grötzingen und Berghausen traf der
Sturm kurz vor Mittag in unserem Ort ein , wo er von der
Bevölkerung herzlich begrüßt wurde . Namens der Partei und
der Gemeindeverwaltung hieß Ortsgruppenleiter Ziegler
die Gäste herzlich willkommen , darauf schloß sich ein Appell an,
in welchem man die SA -Morgenfeier , welche über den Stutt¬
garter Sonder übertragen wurde , hörte . Nun rückten die SA -
Männer mit einem gesunden Appetit in die Quartiere und wie
nicht anders zu erwarten , fanden sie allerorts überaus gast¬
freundliche Aufnahme . Nicht nur , daß die Hausfrauen für
eine gute Küche Sorge getragen hatten , auch einen guten Trop¬
fen Wöschbacher Wein gab es zu probieren . Im Laufe des
Nachmittags schloß sich dann ein Propagandamarsch durch das
Dorf an , an welchem sich auch der Stützpunkt der NSDAP , be¬
teiligte . Die frohe Stimmung stieg, als sich der Abend senkte
und man in den Gaststätten zum frohen Dorftanz Einkehr hielt .
Bis in die späten Abendstunden währte das frohe Treiben , das
ein Zeichen dafür war , daß die einstige Spannung zwischen
Stadt und Land längst dem besten Einvernehmen gewichen ist.
Während die Dorfmusik unaufhörlich ihre Weisen spielte, öff¬
nete der Himmel seine Schleusen und so mußte bei strömendem
Regen der Aeimmarsch angetreten werden . Nicht nur , daß
Wöschbach wieder einmal Gelegenheit hatte , seine große Gast¬
freundschaft unter Beweis zu stellen, hat auch die SA erneut
ihre Idee , die Pflicht und Dienst für Führer , Volk und Vater¬
land und Kameradschaft heißt , auf das Veste bewiesen. Neben
den frohen Stunden werden auch die mahnende Worte , die ge¬
sprochen wurden , in unserem Ort ihre Erfüllung finden .

*

Das Wetter
Winde um West bis Nordwest. Besonders im Süden und

Osten meist bewölkt , im Nordwesten zwischendurch auch
leichte Aufheiterung. Hauptsächlich im Alpenvorland wei¬
tere Regensälle. Temperaturen wenig verändert . Im gan¬
zer 'eichte Besserung .

*

Kandel und Verkehr
Mittelbadischcr Obstmarktbericht und Erzeugergrotzmarkt vom

26_ 23 . August 1937 .
Erzeugerpreise je 50 kc- jn Reichsmark.

Brombeeren (Garten ) 20—22 , Brombeeren (Wald ) —, Pfir¬
siche Güte I K 30, Pfirsiche Güte ^ 22—25 , Zwetschgen 10—12,
Mirabellen 22, Birnen Güte K 15—25 , Birnen Güte 6 8—14 ,
Aepfel Güte K 12—16, Aepfel Güte 8 8—10. Anfuhr : gut.
Marktverlauf : flott .

1 . September 1987 auszusortieren , und zwar getrennt nach ein¬
zelnen Gattungen z . B . zu lit . a) Metall , Flaschen, Papier , Tex¬
tilien , zu lit . b) Möbel noch brauchbare Kleider , Spielzeug , zu
lit . c) Schriften , Urkunden .

Soweit die unter lit . a) und b) fallenden Gegenstände dem
Eigentümer so wertvoll erscheinen, daß er nicht ohne Entgelt
darauf verzichten zu können glaubt , soll er diese Gegenstände an
das zugelassenc Gewerbe sofort verkaufen . Denn bei der Ent¬
rümpelung durch die dazu berufenen Organe wird im allge¬
meinen nicht mehr genügend Zeit gegeben sein , um für anfallende
wertvoll« Rohstoffe und Altmaterial Entschädigung zu leisten.
Desgleichen wird die Ueberlassung von entbehrlichem Hausrat
an die NSV . ohne Entschädigung erfolgen .

3 . Gegenstände, die nach 8 3 Abs . 2 der obengenannten Durch¬
führungsverordnung zum Luftschutzgesetz in den Dachboden¬
räumen als „Gerümpel " anzusehen sind , von denen sich aber der
Eigentümer nicht trennen zu können glaubt , müssen vom Eigen¬
tümer ausgesucht und in anderen Räumen z . B . im Keller unter¬
gebracht werden .

Ebenso sind die unter 8 3 Abs . 4 fallenden „anderweitig
unterzubringenden " Gegenstände in weniger brandgefährdeten
Räumen auf 1 . September 1937 unterzubringen .

Die unter dem Begriff „Gerümpel " fallenden Gegenstände,
die vom Eigentümer nicht anderweitig untergehracht werden,
werden , sofern sie noch verwertbare sind , von der NSV . oder
von den Bediensteten des Eaubeauftragten der NSDAP , für
Altmaterialerfastung bezw. von dessen Beauftragten in Balde in
jedem Hause abgeholt werden , soweit die hierunter fallenden
Gegenstände nicht vorher an das hierfür zugelastene Gewerbe
verkauft und von diesem weggebracht worden sind .

Der nach dem Verkauf bezw. Abholung der noch verwert¬
baren Gegenstände noch verbleibende Gerümpelrest bezw . Ee-
riimpelschutt wird sodann aus Schuttabladeplätzen abgefahren .
Der Zeitpunkt für diese Abfuhr wird für die Einzelnen Straßen -
zilge s. Zt . noch vom Reichwluftschutzbund oder vom Haus - und
Grundbefitzerverein bekannt gegeben werden . Das Herunterschaf¬
fen des abzufahrenden Gerümpelrestes bezw . Schuttes von den
Dachböden zu den Fahrzeugen ist grundsätzlich Sache des Ee-
riimpekeigentümers .

4 . Die Gegenstände , die nach Durchführung der Entrümpelung
im Haus verbleiben , sind nach der Anweisung des Luftschutz¬
hauswarts zu lagern bezw . unterzubringen . Für die Art der
Unterbringung wird hierzu auf 8 4 der obengenannten abge¬
druckten Verordnung vom 4 . Mai 1937 verwiesen .
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1 Wimm »r«tte
500 ccm , insehr gutem Zustande ,
sofort preiswert zu verkaufen ,
Außerdem 8 Herrenfahrräder

billia abzugeben .
Vttkelm hp»«1tier . Grötzingen

Naiferstmße 78 .

Guterhaltenesvsmenlskrrsa
billig zu verkaufen

Grötzingen , Kelterstraße 15.
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Turnen * Spiel * Sport Veremhelllichung -es Handelsregisters

Letzter Probegalopp vor den Verbandsspielen .
Germania Durlach — FV . Bulach 2 : 1.

Anläßlich der Pokalwoche des FV . Ettlingen traf Germania
am Samstag aus den FV . Bulach . Auch diesmal hatte die
Mannschaft reichlich Ersatz in den Reihen , trotzdem reichte es
zu einem, wenn auch knappen, Sieg . Bulach lieferte ein äußerst
kampfbetontes Spiel , das besonders dem jungen Germania -
Sturm nicht richtig lag , sonst hätte der Sieg höher ausfallen
müssen . Bulach erzielte den Führungstreffer , den Germania
noch vor der Pause ausglich . Gegen Mitte der zweiten Halb¬
zeit fiel dann der Siegestreffer .

Entscheidungsspiel : Germania — Südstern Karlsruhe 1 : 1.
Am Sonntag mußte dann Germania zum 3. Mal innerhalb

fünf Tagen antreten . Diesmal war Südstern der Gegner , der
in der Vorentscheidung eine ersatzgeschwächte Phönixmannschaft
schlagen konnte und dadurch in die Entscheidung kam . Beide
Mannschaften lieferten sich einen spannenden Kampf , bei dem
Germania meist mehr vom Spiel hatte , aber gegen die ausge¬
zeichnete Südsternabwehr konnte der Sturm sich nicht durch¬
setzen. Im Felde wurde sehr ansprechend gespielt , aber vor dem
Tore fehlte der Mann , der die herausgespielten Chancen ver¬
wertet hätte . Allerdings stand mit dem Südsterntorwart ein
Klassespieler zwischen den Pfosten , der auch die gefährlichstenBälle immer wieder abwehrte und der unbedingt den Haupt¬anteil an dem Unentschieden für sich in Anspruch nehmen darf .
Auch bei Germania war die Hintermannschaft auf der Höhe,sodaß sich der gegnerische Sturm ebenfalls nicht voll entfaltenkonnte. Im übrigen hatte das Spiel unter den katastrophalen
Witterungsverhältnissen sehr zu leiden und manche gutgemeinteAktion verlief buchstäblich im Wasser. Bald nach Beginn kann
Südstern den Führungstreffer erzielen , wobei allerdings der
Ball vorher von einem Kermaniaspieler abgelenkt wurde und
dadurch für den Torwart nicht erreichbar war . Daraufhin
kämpft Germania stark um den Ausgleich und wird besondersin der letzten Viertelstunde vor der Pause drückend überlegen ,ohne jedoch einen Treffer zu erzielen . Auch nach der Pause ist
zunächst noch das gleiche Bild . Erst gegen Mitte der zweitenHalbzeit wird das Spiel wieder ausgeglichener . Gegen Endeder Spielzeit setzt Germania zum Endspurt an . Südstern hatnun mit aller Macht zu verteidigen , kann aber den Ausgleichs¬treffer der Germania kurz vor Schluß doch nicht mehr aufhaltenZum Siegestreffer reichte es bei keiner Partei mehr . Sa .

Weltmeister der Amateurflieger wurde der youander van der
Vijver vor dem Franzosen Eeorget , Ooms - Holland und Pola -
Italien .

Sieger des 8. Internationalen Wangener Kriteriums , das am
Sonntag vor 3000 Zuschauern ausgefahren wurde , wurde der
deutsche Straßenmeister Fritz Scheller-Schweinfurt vor den
Schweizern Bühler und Wolfensberger . Der Stuttgarter Kim-
mig belegte als bester schwäbischer Teilnehmer den zehnten Platz .

In Grenz (Thüringen ) wurde am Wochenende die Deutsche
Mehrkampf-Meisterschaft der Turner entschieden . Bei den Män¬nern siegte im Zwölfkampf Willy Stadel -Konstanz vor seinemBruder Karl , und bei den Frauen wurde im Achtkampf Frau
Klupsch -Schneemann ( Kiel ) Meisterin .

Sommrrspiel -Gaugruppen -Meisterschaft. Die Eaumeister im
Faustball und im Korbball der Gaue Baden , Bayern und Würt¬
temberg trafen am Sonntag in Pforzheim auf dem Platz des
TV . Pforzheim -Brötzingen zu den Gaugruppen -Entscheidungen
aufeinander . Der TV . Cannstatt im Korbball der Frauenund die TES . im Faustball der über 45jährigen spielten sichvon den württembergischen Vereinen zu den deutschen Meister¬
schaften in Erfurt durch . Die übrigen Sieger sind im Faustballder aktiven Männerklasse : TG . Schweinfurt , im Faustball der
über 33jährigen ebenfalls TG . Schweinfurt und bei den FrauenTSV . Neuhausen -Nymphenburg bei München.

Die neue Handelsregisterverfügung vom 12 . August 1937 !
einen weiteren bedeutsamen Schritt auf dem Wege der Re,Vereinheitlichung Lar Künftig wird in allen Ländern e:v ^heitliches Handelsregister nach einheitlichen Vorschriften geMwerden . Das Handelsregister enthält zwei Hauptabteilung ^in die Abteilung A werden eingetragen . Die Einzelslcute , die offenen Handelsgesellschaften, die Kommanditge!^sckiaften, sowie die in den Paragraphen 33 - :» ; HEB . bezeigren juristischen Personen . In Abteilung B : Die Akiie»^lellschaften, Kommanditgesellfchafren aus Aktien , Gesellschĝmit beschränkter Haftung und die Versicherungsvereine ans

genseitigkeil. Daran , daß zur Führung des Handelsregisters
Amtsgerichte zuständig sind , wird nichts geändert . Die neue Hq,delsregisterversügung ist ferner unter Berücksichtigungder nsur,Vorschriften des Aktiengesetzes and des Gesetzes über sie Ei»,tragung von Zweigniederlassungen und das Verfahren in
delsregistersachen vom 10. August 193? abgefaßt . Die Umsch^ s
bung der alten Handelsregister wird naturgemäß einige Zeit i»
Anspruch nehmen . Soweit möglich, werden aber die neuen Be»schriften schon ab 1 . Oktober 1937 zur Anwendung koniine,
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Gute Beschickung der Königsberger Milchvieh - und Zuchtvieh,Auktion am 8. 9. September ds. Js .

Rundfunk
Programm des Nelchssenders Stuttgart

Mittwoch » 25. Aug. : 5 .00 Fröhliche Musik, 5 .45 Morgenlied ,Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gym¬nastik, 6 .15 Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , 6 .30 Frühkon¬
zert , Frühnachrichten , 8.00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen ,Wetterbericht , Marktbericht . Gymnastik , 8 .30 Musik am Morgen ,11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00
Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten,13.15 Mittagskoazert , 14.00 ..Allerlei von Zwei bis Drei "

, 16 .00
Musik am Nachmittag , 18 .00 Griff ins Heute , 19 .00 „Unser sin¬gendes , klingendes Frankfurt "

, dazwischen um 20 Uhr Nachrich¬ten , 21 .15 Ninna Krieg , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter¬und Sportbericht , 22 .30 „Wer macht mit " ? , 24 .00 Nachtkonzert.

Bom Handballsport !
Nachdem die wohlverdiente Ruhezeit im Handball zu Ende ge¬gangen ist, wird in allen Vereinen auf die neue Spielzeit ge¬rüstet . Auch die Spielabteilung der Turnerschast Durlach ist da¬bei, ihre Mannschaften , welche für die beginnenden Verbands¬

spiele gemeldet sind , zusammenzustellen, und neue Spieler aus¬
zuprobieren , um auch bei diesen Spielen , wie im vergangenenJahr , mit Erfolg bestehen zu können. Die Rundenspiele beginnenam 12. 9 . 1937 mit dem ersten Spiel in Virkenfeld . Vorher wer¬den noch einige Privatspiele ausgerragen und schon am Mitt¬
woch, den 25. 8 . 37 steigt das erste Spiele in Durlach gegen die
bestbekannte 1 . Mannschaft vom Verein für Leibesübungen Erün -winkel . Das Spiel beginnt abends um 18,30 Uhr auf dem
Turnerschaftsplatz . Erünwinkel hat in der letzten Spielzeit mitder ersten Mannschaft in der gleichen Klasse gespielt wie die 1 .Mannschaft der Turnersckaft und waren dort schon Spielein hervorragender Weise ausgetragen worden , so daß auch fürdieses Spiel das Veste zu erwarten ist.

Kurze Sport -Nundschau
Der österreichisch« Schwergewichtsboxer Heinz Lazek schlug in

Wien vor 5000 Zuschauern den Amerikaner 2oe Zeeman über
10 Runden sicher nach Punkten .

Bei den 7. Akademischen Wettspielen konnte die MünchenerinRotraud von Wächter Weltmeisterin im Florettfechten der Frauenwerden . Im Fußball -Turnier unterlag Deutschland in seinem
ersten Kampf den Ungarn knapp mit 0 : 1.

Der RC . Wanderer Chemnitz wurde auch in diesem Jahre wie¬der und damit nun schon zum fünften Male Deutscher Mann¬
schaftsmeister im Straßenfahren . Die Chemnitzer gewannen den
Titel vor der starken Mannschaft des RV . 89 Schweinfurt und
des DRC . Grün -Weiß Berlin .

In Kopenhagen siel bei den Weltmeisterschaften der Radfah¬rer am Sonntag vor 7000 Zuschauern die erste Entscheidung.

Donnerstag , 28. Aug . : 5 .00 Fröhliche Musik, 5 .45 Morgenlied ,Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gym¬nastik, 6. 15 Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , 6 .30 Frühkon¬zert , Frühnachrichten , 8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsineidungen ,Wetterbericht , Marktbericht , Gymnastik , 8 .30 Morgenkonzert ,11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12.00
Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten,13.15 Mittagskonzert 14 .00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

, 16 .00
Musik am Nachmittag , 17 .00 „Im Tanzrhythmus "

, 18.00 Griffins Heute , 19.00 Sommer , See und Sonnenschein, 20 .00 Nach¬richten , anschließend: „Schön ist das Soldatenleben "
, 21 .15 W.A . Mozart , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sport¬bericht, 22 .30 Unterhaltungsmusik , 24 .00 Nachtmusik.

Freitag » 27. Aug. : 5 .00 Fröhliche Musik, 5 .45 Morgenlied , Zeit¬angabe , Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymna¬
stik, 6 .15 Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, 6 .30 Frühkon¬zert , Frühnachrichten , 8.00 Zeitangabe . Wasserstandsmeldungen .Wetterbericht , Marktbericht , Gymnastik, 8 .30 Froher Klang zurArbeitspause , 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetter¬
bericht, 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht ,Nachrichten. 13 .15 Mittagskoazert . 14.00 „Allerlei von Zwei bisDrei ", 16.00 Große Woche in Baden -Baden , dazwischen Funkbe¬richte vom Großen Preis von Baden , 18 .00 Griff ins Heute , 19 .00
. .Stuttgart spielt ous !", 20 .00 . .Kleinkunst "

, 21.15 „Eines Men¬
schen Lied"

. 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Sport¬bericht, 22.30 ..Eins ins andere . . .
"

, 24 .00 Nachtkonzert.
Samstag » 28. Aug. : 5 .00 Fröhliche Musik, 5 .45 Morgenlied ,Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gym¬nastik, 6 .15 Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, 6.30 Frühkon¬zert, Frühnachrichten . 8.00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen ,Wetterbericht , Marktbericht . Gymnastik, 8 .30 Musik am Morgen ,11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12.00

Mittaaskonzert , 13.00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten.13.15 Mittaaskonzert . 14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei "
. 15.00

. .Ich reise übers qrüne Land "
, 15.20 Schwabenjugend an derWaterkant , 16.00 „Auf der Alm , da gibt 's ka Sünd "

, 17 .00 „Bun¬tes Wochenendkonzert", 18.00 Tonbericht der Woche . 19.00 Tanz¬
musik. 20 .00 Nachrichten, anschließend : „Der Wildschütz "

, Oper in
3 Akten, nach dem 2 . Akt um 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wet¬ter - und Sportbericht , ab 22 .15 Echo von der 5 . Reichstaaung derAu -landsdeutschen in Stuttgart , 23 .00 Tanzmusik. 24 .00 Nacht¬musik.

Die Königsberger Milchvieh - und Zuchtvieh-Auktion am 8.September wird sehr gut beschickt werden . Angemeldet s,̂397 hochtragende Färsen und Kühe sowie 98 Zuchtbullen Afindet also eine besonders starke Beschickung mit Milchvieh st»,,Die Preise sind in der letzten Zeit sowohl für weibliche Tiegals auch für Bullen zurückgegangen. Auf der letzten Auktionam 18. /19 . ds . Mts . wurde über die Hälfte aller Bullen znPreisen von 640 bis 1000 Mk. verkauft . Von den weiblichenTieren blieben 17 unverkauft , für die 400 Mk. nicht gebotenwurde . Von den übrigen brachten 86 , das ist der 4 . Teil derverkauften Sterken , Preise von 400 bis 450 Mk. 72 Tiere wur¬den zu Preisen von 450 bis 500 Mk. bezahlt und etwa dieHälfte aller weiblichen Tiere zu Preisen über 500 Mk. Dabeiwaren die weiblichen Tiere von guter Herdbuchqualität mit
schönen Milchzeichen, sodaß die Käufer außerordentlich günstigeinkaufen konnten . Bei dem großen Angebot im Septemberist auch auf der kommenden Auktion mit einem sehr günstige»
Ankauf zu rechnen. Die zum Verkauf kommenden weibliche»Tiere und Bullen stammen alle aus ostpreußischen Herdbuchheilden und sind systematisch auf hohe Leistungen , gute Körperformen und eins gesunde Konstitution gezüchtet.

Kataloge mit Abstammungs - und Leistungsnachweis , bei Bul¬len von 3 Generationen , bei weiblichen Tieren von 2 Genera¬tionen , können von der Ostpreuß . Herdbuchgesellschast Königs¬berg Pr ., Händelstraße 2, bezogen werden .

Tages - Anzelger
Dienstag , Len 24. August 1937.

Skala : „Die ganz großen Torheiten ".
Markgrafen : „Heiratsinstitut 2da u . Co.

"
Kammerlichtspiele : „Der Postillon von Lonjumeau "

Heilpflanzen der Heimat in Wort und Bild von Dr . W. 2.
Fischer . 1937 . Verlag Quelle und Meyer , Leipzig . Preis
5,80 RM .

Ein ausgezeichneter Ratgeber für alle , die die wichtigstenheimischen Heilpflanzen selbst , ihre wirksamen Bestandteile und
ihre Anwendungsmöglichkeiten kennen lernen wollen . Genaue,meist farbige Abbildungen in Größe , von Professor L . Bart -
ning entworfen , unterstützen die eingehende Beschreibung der
Pflanzen . Eine Sammelzeit und Jnhaltsstoffe übersichtlich
wiedergebende Tabelle , wie ein Verzeichnis der deutschen und
wissenschaftlichen Namen erleichtern das Aufsuchen der Pflan¬
zen . Praktische Winke zum Sammeln und Verwerten der Heil¬pflanzen beugen blindem Eifer vor . Das Büchlein ist jederVolks- und Schulbücherei, ja jeder Familie , die am Vierjahres¬plan unseres Führers Mitarbeiten will , sehr zu empfehlen.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,Mittslstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Jernspr . 204,Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . VII. 3929.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Tcaubenreife werdendie Weinberge bis auf weiteres gesperrt
Durlach , den L3. August 1947 .

Der Bürgermeister .
Junges Ekepaar Oberbeamter )sucht mkf 1 . Nov . in Durlach neu¬
zeitliche, geräumige und sonnige

3- W. g r.
vurlaeb , 24 1937 .
Lesckvkter ftervlst .

Angebote mit Preis unter Nr539 an den Verlag .

Einige
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Junges Ehepaar (berufstätig )sucht
2-Iimmerwolrnung

Turlach oder Aue . Angeboteunter Nr 536 an den Verlag
Berufstätiger Herr sucht persofort tolles

mSl». Ammer
in guter La ze Angebote unterNr 538 an den 'Verlag

in der Woche zn vergeben

Inseriere» dringi irrliigr
GebrauchtesMirmmmiM

zu verkauf . Zu erfr im Verlag .

sucht aut
mSbl. Ammer

in guter Lage in T urlach od . Aue.
Gelegenheit zum Unterstelleneines Motorrades muß Vorhandsein. Eilangebote unter Nr . 537an den Verlag

Aast Du
etwas zu verkaufen ,surhft Nu
etwas vorteilhaft zu kaufen , so nimm
Dir den zuverläsftasten Werber , der
u jeder Stunde zu Tausenden von

richt und rhnen DeinVolksgenossen spr'
sti !

Medr-Amelse
besonders günstiges Angebot unter¬
breitet oder Deine Wünsche von Haus
zu Haus trägt , die

des „Turlacher Tageblattes " (Pfinz -
täler Bote ) die sich bei dem weiten
Leserkreis größter Beachtung erfreut .
Anzeigen -Annahme :

In Tnrlach in der Geschäftsstelle . Adolf Hitler -
ftraße »L, in Brötzingen bei Druckerei Hafner.
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mit Zubehör , auf 1 Oktober zuvermieten Doselost ist em Gas¬
herd mit Tisch zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .

jedes Quantum zu verkaufen
Jmderstraße 5, U. Stock .

gelbflcifwig . liefert frei Haus
SillMtwMung Rnkemos

Telefon 84.

üiikom inm M ?
kaust fortwährend

sioä novd kür eivix--
Taxe in Oer IVooüe
2U vergeben

HssLekersI > » ii8er

AVE«?» kiiusl m
«Ljere» 3«sermei l

Sooaerlsltll
nsai Swiigsrl

am cke»
26 ^ ußust 1937 über äs»
«obönv lVürintal .
^ dkakrt 7 llkr vurlacd
Traivcienkmal .
lbre -Ilszk »ob Ikk «-r -

Lumkrerrlc -rennea
Kdkabrt 2 Ilkr . ? reis2
stGLttw » « !» , 1 8ept 3?

/Zbkokrl
9 Obr Tadrpreis 3 75 ^

KnmeläuvA bei

VanÄKerstr . 20 Telekoo 1^

nLotrl mertrrr "

Dann wird Ihre Kunck'
sokstt an Wirrem 6c '
»cbskt vorüderxekell -

2m ösi
Pfeile" l
besetzt,
haben si
stilien 1
mehrere

Ersolqre
Bahnstre

DNV .
lagelang
kau -Paß
srüh , wi,
wichtiger
Elntzhitz,
einen dr>
nach einl
bruch in
Die japc
Witterui
Dschinghl
Kainpfhc
lst am 8
ftieg zwi
Pen in t

In Ts
langen
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